
MitgliederZeitschrift distrikt 111N • Mai 2011

N
o
r
d

Lions

Die Jugend im Fokus
„Young Ambassador“ » Seite 6

Friedensplakatwettbewerb » Seite 9, 
» Seite 20 und www.lions-nord.de



2



3

Am 1. Aprilwochenende fand unsere Distrikt-Versammlung 
bei strahlendem Sonnenschein in Eckernförde statt – der 
Höhepunkt eines Lionsjahres. Neben zahlreichen Lions und 
Leos aus dem Distrikt waren auch unsere Lionsfreunde aus 
Dänemark und Estland angereist, sowie der 2. VG der Rota-
rier Henning Kramer. Eine stärkere Kooperation und einen 
gegenseitigen Austausch zwischen Lions und Rotary halte ich 
für sehr positiv.

Unser Distrikt sei momentan gut aufgestellt, betonte der In-
ternationale Direktor Per K. Christensen aus Dänemark. Wir 
haben ein positives Mitgliederwachstum, was uns aber nicht 
daran hindern darf, sich immer wieder die Frage zu stellen: 
Sind wir auch in Zukunft attraktiv für junge Mitglieder?

Ein wichtiges Ziel meines Governor-Jahres konnte ich durch 
Ihre Hilfe und Unterstützung erreichen: Alle drei Jugend-
wettbewerbe haben erfolgreich stattgefunden. Die vielen, 
ausdrucksstarken Bilder zum Thema „Vision des Friedens“ 
konnten wir in der Eingangshalle bewundern. Unsere Siege-
rin im Musikwettbewerb im Fach Oboe – Britta Just - be-
geisterte uns mit zwei kleinen Solo-Stücken, nachdem ihre 
Klavierbegleitung kurzfristig abgesagt hatte. Das zeugte nicht 
nur von musikalischer Begabung, sondern auch von einem star-
ken Selbstbewusstsein. Unser diesjähriger Jugendbotschafter – 
Malte Kosub aus Wentorf - stellte überzeugend sein Projekt 

„Talented“ vor, und wir hoffen alle, dass er in absehbarer Zeit 
ein „Leo“ werden wird. Aber auch die anderen, zum Teil noch 
sehr jungen Teilnehmer, beeindruckten die Jury und die an-
wesenden Lions bei der vorausgegangenen Ausscheidung.

Heute möchte ich Sie noch einmal herzlich bitten, tragen 
Sie diese drei Jugendwettbewerbe in Ihre Clubs; gehen Sie 
bitte auf die Suche nach geeigneten Jugendlichen in Ihrem 
unmittelbaren Umfeld, Sie werden bestimmt erfolgreich sein. 
Wir Lions sind hier gefordert, das Augenmerk auf Jugendliche 
zu lenken, die sich in besonderer Weise sozial engagieren. Sie 
sind die Vorbilder für andere Jugendliche.

Liebe Lions, liebe Leos, wieder neigt sich ein Lionsjahr dem 
Ende, ein Jahr – sicherlich verbunden mit viel Arbeit und 
vielen Kilometern – ein Jahr geprägt vom Kennenlernen vieler 
Clubs, vieler Lionsfreunde und Leos mit ihren zahlreichen, er-
folgreichen Activities. Ein Jahr, das mir gezeigt hat, in welch´ 
vielfältiger Art und Weise das Motto des diesjährigen Lions-
jahres umgesetzt wird: „Sieh Dich um und hilf!“.

Diese Umsetzung wurde auch ganz besonders deutlich durch 
Ihre tatkräftige Unterstützung für das  Waisenhaus in Haap-
salu. Auf der Distrikt-Versammlung am 16. April 2011 in Tal-

linn habe ich den Lionsfreun-
den und Leos in Estland ein 

„Letter of Intent“ überreicht 
mit der Ankündigung von  
20 000 €. Die Überraschung 
und Freude waren sehr groß. 
In Gesprächen konnte ich er-
fahren, dass die Waisenkinder, 
die diesen furchtbaren Brand 
glücklicherweise überlebt 
hatten, in umliegenden Hei-
men untergebracht werden 
konnten.

Noch immer sind die poli- 
zeilichen Untersuchungen 
nicht endgültig abgeschlos-
sen.

Währenddessen überlegen die Verantwortlichen in Haapsa-
lu, ob das Konzept der Betreuung dieser behinderten Kinder 
und Jugendlichen nicht eventuell besser zu lösen sei, indem 
man zum Beispiel nicht ein großes Haus neu erbaut, sondern 
mehrere, kleinere Wohneinheiten, so dass die Kinder eine 
individuellere Betreuung erfahren könnten – ähnlich wie in 
Familien.

Unser Geld liegt sicher auf unserem Konto bei der Eutiner 
Bank und wird sofort überwiesen, wenn Klarheit über die 
Zukunft in Haapsalu herrscht und unser Geld benötigt wird. 
Ihnen allen möchte ich noch einmal für Ihre spontane und 
großzügige Unterstützung danken und Ihnen die herzlichsten 
Grüße und den Dank unserer estnischen Lionsfreunde und 
Leos übermitteln.

Ihre zahlreichen Einladungen, Ihre offenen Worte, die vielen 
Gespräche,  Ihr Vertrauen und  Ihre große Unterstützung ha-
ben mir in den vergangenen Monaten viel bedeutet. Es hat 
mir  Freude bereitet, Ihr Distrikt-Governor zu sein, auch dafür 
danke ich Ihnen von ganzem Herzen.

Ich wünsche Ihnen alles Gute, viel Freude und Erfolg im neu-
en Lionsjahr und grüße Sie herzlich

Ihr Distrikt Governor

Editorial

Hanne Krantz
Distrikt-Governor

„Sieh dich um und hilf“

Sie haben sich umgesehen und geholfen!
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Wahlen, Ehrungen und viel Freude an 
jugendlichen Preisträgern

Das Wetter hätte besser nicht sein kön-
nen, Stimmung und Ergebnis der Distrikt- 
versammlung ebenfalls nicht. Rund 
200 Lionsfreunde waren aus Schles-
wig-Holstein, Hamburg und nördlichem 
Niedersachsen angereist, um sich zu 
informieren, bei den anstehenden Wah-
len dabeizusein und Freunde wieder-
zutreffen. 171 Delegierte stimmten in 
geheimer Wahl ab, und am Ende des 
ereignisreichen Tages stand fest: Der 
nächste Governor – für das Lionsjahr 
2011/2012 – wird Hans-Albert Schultz 
aus Kiel sein, 1. Vizegovernor Hans-
Georg Sasse aus Hamburg und der 2. 
VG Prof. Dr. Klaus Noweck aus Dith-
marschen.
Zuvor gab es jedoch in der Eckernförder 
Stadthalle das volle Programm: Distrikt 
Governor Hanne Krantz hieß die Lions-
freunde in der Versammlung  willkom-
men, Bürgermeister und Clubpräsiden-
ten der Fördestadt begrüßten alle Gäste 
herzlich im schönen Eckernförde, und 
nach und nach ergriffen auch die zahl-
reichen Gäste von außerhalb das Wort: 
Rotary DG nominated Henning Kramer, 
DG Vello Tamm und PDG Matti Klaar 
von 120 D Estland, DG Niels Erik Mor-
tensen von 106 C und PCC Viggo Pugg-
aard aus Dänemark. 
Schließlich sprach ID (International Di-
rector) Per K. Christensen über die Fra-
ge „Sind wir attraktiv für junge, neue 
Mitglieder – auch in der Zukunft?“ Mit 

Freude überreichte er im Anschluss 
zwei „Letter of Commendation“ (Dan-
kesbrief für außergewöhnliche Ver-
dienste) an Harald Dräger und Lutz 
Baastrup, übersandt vom Internationa-
len Präsidenten Sid L. Scruggs III. Sie 
wurden ebenfalls von Governor Hanne 
Krantz mit dem Progressive Melvin 
Jones Fellowship Award ausgezeichnet. 
Hans Jürgen Frahm (LC Uggelhar-
de), Sylvia Meisner-Zimmermann (LC 
Eckernförder Bucht), Lothar Putzo 
(LC Norderstedt), Stefan Foitlinski (LC 
Hamburg 13), Axel Gesing (LC Ham-
burg-Walddörfer) und Karl-Heinrich 
Mohr (LC Kaltenkirchen) konnten eben-
falls für ihre Verdienste Melvin Jones 
Fellowship Awards entgegen nehmen. 
Jürgen Struwe (LC Lübecker Bucht), 
Rolf Meyer (LC Uggelharde) und Johan-
nes Schumann (LC Pinneberg) hatten 
ihre hohen Auszeichnungen bereits zu-
vor im Rahmen von Clubbesuchen von 
DG Hanne Krantz erhalten.
Mit großer Freude und viel Applaus 
wurden dann die Preisträger der Ju-
gendwettbewerbe begrüßt – allen voran 
die Jungen und Mädchen, deren beson-
ders gelungene Friedensplakate von der 
gestrengen Jury auf die Siegerplätze 
gewählt worden waren. 
Sogar die Landessiegerin im diesjäh-
rigen Jugend-Musikwettbewerb konn-
te sich in Eckernförde hören lassen:  
Britta Just von der Musikhochschule  
Lübeck spielte zum Dank auf ihrer 
Oboe zwei kleine Solo-Stücke, so ganz 
ohne – kurzfristig ausgefallene – Kla-
vierbegleitung war das sehr mutig und 
wunderschön.
Last but not least kam mit Malte Kosub 
aus Wentorf noch eine große Überra-
schung nach vorn. Als frisch nominier-
ter Jugendbotschafter, als „Lions Young 
Ambassador“ des Distrikts 111N, stellte 
er beredt und begeisternd sein Projekt 
vor. Er hat unter dem Motto „Talented“ 
einen erfolgreichen Talentwettbewerb  
von Schülern für Schüler ins Leben 
gerufen.
Leo-Distriktsprecher Fenja Bartholl 
berichtete aus ihrem Jahr und stell-
te den neuen Vorstand vor: Neuer  

Distriktsprecher ist Miriam Stenzel, Vize  
Fabian Hesselschwerdt, Sekretärin  
Wiebke Münstermann und Schatz- 
meister Dennis Gerlinger.
KSCH Lutz König legte die Finanzen 
des Lionsjahres 2009/2010 dar. Nach 
sachlich geführter Diskussion wurde 
jedoch mehrheitlich beschlossen, den 
Finanzbericht, den Bericht der Rech-
nungsprüfer und die Entlastung des 
Distriktkabinetts 2009/2010 auf die 
nächste Distriktversammlung zu ver-
tagen. Sie wird am 8. Oktober in Hoh-
wacht stattfinden.
Als sich die Tagesordnung der Ver-
sammlung – der letzten im Lionsjahr 
2010/2011 – zum Ende neigte, ergriff 
Kabinettsekretär Lutz Baastrup das 
Wort, dankte DG Hanne Krantz für die 
harmonische, hervorragende Zusam-
menarbeit, für das „tolle Jahr“ – und 
überreichte ihr im Namen des Kabi-
netts Champagner und einen großen 
Blumenstrauß. Die anwesenden Lions- 
freunde im Saal erhoben sich und 
dankten Hanne Krantz mit „standing 
ovations“ und herzlichem, anhalten-
dem Applaus.

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN

Wenn die bunten Fahnen wehen … 

Distriktversammlung in Eckernförde

Estnische Mitbringsel von DG Vello Tamm 
für Lothar Putzo, Eggert Staben, Harald 
Dräger, Hanne Krantz (v.li.) 

„Standing ovations“ für DG Hanne Krantz
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Der dritte Wettbewerb zur 
Ernennung unseres „Lions 
Young Ambassador“ wurde 
für die Organisatoren eine 
positive Überraschung.

Die Resonanz bei den Ju-
gendlichen war deutlich 
besser als in den Vorjahren –  
Voraussetzung hierfür war 
eine hervorragende Zusam-
menarbeit in der Planung, 
Werbung und Organisation.
In Anlehnung an das Sprich-
wort gab es zwar „viele Kö-
che“, aber sie kochten er-
kennbar für's gleiche Ziel. 
Mit Erfolg!

Wie auch in den beiden Vor-
jahren lagen trotz Anmel-
deschluss 28. Februar bis 
Mitte Januar 2011 keiner-
lei Meldungen bzw. Bewer- 
bungen vor.
Dann erschienen kurz nach-
einander ein „Steckbrief“ 
auf der Website „www.lions-
nord.de“, verbunden mit ei-
ner Kurzeinführung in den 
Wettbewerb in Form eines 
Video-Interviews, und ein Ar-
tikel im „Hamburger Abend-
blatt“, der ebenfalls den 

Steckbrief wiedergab.
Binnen weniger Tage melde-
ten sich dann viele Jugend-
liche „online“ zum Wettbe-
werb an.
Schon das Projekt des ers-
ten Bewerbers ließ das Herz 
eines Lions höher schlagen: 
Christian Mennicke (18 J., 
aus Halle a.d. Saale) kocht 
seit zwei Jahren gemein-
sam mit anderen Schülern 
zugunsten des Kinderhos-
piz Mitteldeutschland (www.
benefizkochen.de.to).Eine 
Schülerin, die im Rahmen 
eines Theaterprojekts aktu-
elle und historische Konflik-

te für Jugendliche begreifbar 
und interessant machen 
möchte, eine andere, die 
sich schon als Schülerin 
ganz aktiv in die Gemeinde-
arbeit einbringt, ein Schüler, 
der sich der fachlichen und 
rhetorischen Ausbildung  
von Schülervertretern an 
Schulen widmet – es er-
gab sich eine interessante 
und weit gespannte Palette 
sozialen Engagements der  
Jugendlichen.
Als am 25. März die Wett-

bewerber einzeln und in 
freiem Vortrag ihre Projekte 
einer Jury aus Nicht-Lions 
vorstellten, zeichnete sich 
dann Malte Kosub durch 
sein Projekt, vor allem aber 
durch die routiniert-perfekte 
Präsentation aus.
Das von ihm initiierte Projekt 

„Talented“ (www.talented.de) 
bietet jungen Musikern an 
Schulen die Möglichkeit, 
sich zu präsentieren, ge-
geneinander in Wettbewerb 
zu treten und letztlich sogar 
Kontakte mit der Musikin-
dustrie zu knüpfen.
Bisher wurde dieser Wettbe-
werb an 26 Schulen in Schles-
wig-Holstein mit enorm 
positivem Echo seitens der 
Schüler durchgeführt – und 
auch die Lehrer sind begeis-
tert, weil sich zunehmend 
Schüler wieder für Musik 
und das Erlernen von Instru-
menten interessieren.
Ein tolles Projekt, dass er-
kennbar Zukunft hat.
Die Nominierung eines Sie-
gers ist der Jury dennoch 
nicht leicht gefallen – das 
Engagement für sterbende 

Kinder spricht unser Herz 
eben einfach stärker an als 
ein Musikwettbewerb.
Hier bewährte sich jedoch, 
dass die Mitglieder der Jury 
keine Lions sind – die Wett-
bewerbskriterien betonen 
sehr deutlich den Aspekt 

„Ambassador“, Botschafter – 
also die Fähigkeit, ein Pro-
jekt verbal vorzustellen, den 
Zuhörer „einzufangen“ und 
mitzunehmen.
Diese Fähigkeiten zeichnen 
Malte Kosub aus und so wur-
de er von unserer Governorin, 
Hanne Krantz, auf der Distrikt- 
versammlung in Eckernför-
de am 2. April zum „Lions 
Young Ambassador“ unseres 
Distrikts ernannt.
Und als solcher wird er uns 
auch auf der MDV in Osna-
brück „gegen“ einen Mitbe-
werber aus 111 NB vertre-
ten – wir Lions drücken ihm 
die Daumen!

DR. JÜRGEN ALBRECHT

LC KIEL-BALTIC / KA-SH

 A332 WWW.LIONS-NORD.DE

Malte Kosup aus wentorf ist Sieger

„Lions Young Ambassador“ des Distrikts 111 N.

Eine stloze Riege: Christian Mennicke, Hanne Krantz, Malte Kosub, 
Daniel Radigk (v.l.) Fotos: Peter Haak

 Nach dem Wettbewerb - entspannte Botschafter-Bewerber und stolze 
Lions ...
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Der Lions Club ist die 
zentrale und wichtigste 
Einheit innerhalb von  
Lions Clubs International. 
Lions wäre jedoch nie die 
größte Service Organisa-
tion der Welt geworden 
ohne eine entsprechende 
internationale Struktur. 

Innerhalb dieser ist der 
Distrikt wiederum die 
wichtigste Einheit. Der 
Distrikt Governor unter-
steht direkt dem Interna-
tionalen Präsidenten und 
ist Bindeglied zwischen 
der internationalen Orga-
nisation und den Clubs 
vor Ort.
Aber wie wird man 
Governor? Die Anfor-
derungen sind in der 
Satzung geregelt: Ein 
Governor muss Club-
präsident und danach 
für mindestens ein Jahr 
Zone-Chairperson, Regi-
on-Chairperson oder Ka-
binett Sekretär gewesen 
sein. Auch wenn formell 
keine Voraussetzung, 
so sollte man passabel 
Englisch sprechen und 
verstehen. Um einen sol-
chen interessierten, moti-
vierten und begeisterten 
Lionsfreund nicht zu be-
schädigen, sollte ein Club 
sich zunächst vertrauens-
voll an den amtierenden 
Distrikt-Governor wen-
den und den Clubfreund 
intern als möglichen 
Kandidaten vorschlagen. 
Der Distrikt Governor 
wird diesen Vorschlag 
mit dem IPDG, VG und 
2. VG besprechen. Der 
Governor ist immer dank-
bar für Vorschläge geeig-
neter Lions. Erst wenn 
alles geklärt ist, wird der 
Club gebeten, ein formel-
les Endorsement abzuge-
ben. Danach entscheiden 
die Delegierten in der  
Distrikt-Versammlung.
Ein möglicher Kandidat 

sollte aber Folgendes wis-
sen. Bereits als 2. Vize 
Governor und noch mehr 
als Vize Governor wird er 
bereits in die vielfältigen 
Tätigkeiten innerhalb des 
Kabinetts und im Distrikt 
eingebunden. Spätestens 
als Distrikt Governor ist 
der Terminkalender voll 
verplant. In Deutsch-
land treffen sich die 16 
Governor der einzelnen 
Distrikte mindestens an 
vier Wochenenden im 
Jahr, um über die inter-
nationale Lions Tätigkeit 
und die Kooperation in-
nerhalb Deutschland zu 
konferieren. Der Distrikt 
Governor wird oft und 
gerne von Clubs zu Club- 
Besuchen eingeladen. 
Vier Mal im Jahr finden 
Kabinett-Sitzungen statt, 
in denen der Governor 
mit seinen Zone-,  
Region Chairperson und 
den Beauftragten kon-
feriert. Zwei Distrikt-
Versammlungen, Lions-
Service-Day, Sitzungen 
des Hilfswerks Deutscher 
Lions (HDL) und vieles, 
vieles mehr runden das 
Bild ab. 
Zugleich bietet die Tätig-
keit aber auch unwahr-
scheinlich großartige Er-
fahrungen. Im Rahmen 
der International Conven-
tion werden die künftigen 
Governor eine Woche pro-
fessionell geschult. Der 
Distrikt Governor erlebt 
internationale Kontakte, 
intensive Einblicke in die 
Welt der Lions Organi-
sation, Erfahrungen und 
Erlebnisse, die keine an-
dere Tätigkeit bietet. Je-
der Governor wird gerne 
bestätigen, dass das Jahr 
eine tolle Erfahrung war, 
wenn es auch mit viel, 
viel Arbeit verbunden ist. 
Nur Mut. Es ist machbar.

KS LUTZ BAASTRUP

Distrikt Governor
wie wird man das eigentlich? Unter dem Motto: „Hilfe 

für Kinder“ organisieren 
die 45 Mitglieder des 
Schleswiger Lions Clubs 
Veranstaltungen, die sich 
immer größter Beliebtheit 
erfreuen.

Die Schleswiger Lions  
haben es sich zum Ziel 
gesetzt, insbesondere Kin-
dern und Jugendlichen in 
der Region Schleswig bei 
persönlichen und wirt-
schaftlichen Notlagen zu 
helfen. 
So fand am 26. März 
2011 das 3. klassische 
Lions Benefizkonzert in 
der dänischen A.P. Möller-
Skolen in Schleswig auf 
der Freiheit statt. „Für 
diesen Abend konnte 
wieder ein Orchester und 
ein Chor aus der Region 
gewonnen werden. Mit 
dem Dirigenten Christian 
Letschert-Larson und dem 

Schleswiger Pianisten Jan 
Gerdes haben sich jedoch 
Künstler zur Teilnahme 
bereit erklärt, deren Wur-
zeln ebenfalls in der Re-
gion liegen“, freuten sich 
Bürgermeister und Bürger-
vorsteher der Stadt. 
Seit acht Jahren dirigiert 
Christian Letschert-Larson 
die Benefizkonzerte des 
Lions Club Flensburg-
Schiffbrücke, nach dessen 
Vorbild nun auch regelmä-
ßig Konzerte in Schleswig 
stattfinden. „Mit faszinie-
render Hingabe und Prä-
zision in seinen Gesten 
und seiner Mimik führte er 

„seine“ Musiker vom „Col-
legium musicum“ Flens-
burg“, lobte die Schleswi-
ger Presse.

HANS-DIETER SCHMIDT,

LC SCHLESWIG

*A340 WWW.LIONS-NORD.DE

„Hilfe für Kinder“ 
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Das Clubtreffen des LC 
Hamburg-Wandsbek am 15. 
März 2011 fing vergleichs-
weise harmlos an.

Zunächst kam die Begrü-
ßung der Gäste, der Ablauf 
einiger Regularien und – vol-
ler Freude – die Aufnahme 
eines neuen Club-Mitglieds. 
Doch der Blick auf die 
Gäste ließ vermuten: Da 
tut sich sicher noch etwas 
(dafür hatten in den letzten 
Wochen ein paar „Strippen-
zieher“ im Hintergrund ge-
sorgt, wie LF Oscar Schües 
später anmerkte).
Das Hauptereignis des 
Abends: Ehrung unseres 
Club-Mitglieds Eckart Tes-
dorpf, der nunmehr seit 50 
Jahren Mitglied der LIONS-
Organisation ist. Wer zählt 
seine LIONS-Funktionen 
zwischen Club und Distrikt, 
wer zählt seine LIONS-Or-
den und -Ehrenabzeichen, 
wer zählt die von ihm initi-
ierten und durchgeführten 
humanitären und völker-
verbindenden Aktivitäten 
innerhalb und außerhalb 
der LIONS-Organisation…
Apropos LIONS-Orden: Die 
sind Eckart Tesdorpf vor  
einigen Jahren per Ein-
bruch abhanden gekommen.  

O-Ton Tesdorpf: „Die Her-
ren Diebe hatten sich ge-
irrt – es ist nicht alles Gold, 
was glänzt…“. Hervorzu-
heben ist natürlich, dass 
Oak Brook Eckart Tesdorpf 
1979 zum Melvin Jones 
Fellow ernannte.
Am 1. Januar 1961 wurde 
LF Tesdorpf, 30, Mitglied 
des gerade gegründeten  
LIONS Club Stormarn. (Das 
Mindesteintrittsalter lag 
damals eigentlich bei 40 
Lebensjahren, aber man 
wollte gern auch einen 
Banker dabei haben…). 
Tesdorpf war derzeit Di-
rektor der Commerzbank-
Filiale in Bad Oldesloe. An 
der Charterfeier des LIONS 
Clubs hat Eckart Tesdorpf 
bereits teilnehmen können. 
1966 war Eckart Tesdorpf 
dann beruflich mehr auf 
Hamburg fixiert, wo er in 
den folgenden Jahrzehnten 
als Notar agierte. (Im April 
1966 war er eines der Grün-
dungsmitglieder des LC 
Hamburg-Wandsbek.) – Der 
erste Gratulant des Abends 
war VP Kai Grundmann, 
der mit Clubsekretär Uwe 
Herbst erschienen war und 
Grüße vom LC Stormarn 
überbrachte. (Grundmanns 
Vater, noch heute Mitglied 

im LC Stormarn, gehörte zu 
den Gründungsmitgliedern 
des Clubs.) Grundmann 
überreichte aus der Grün-
dungszeit seines Clubs ein 
eindrucksvolles Schwarz-
Weiß-Foto mit dem sehr 
langen, sehr schlanken, 
sehr korrekt gekleideten 
E.T. Erwähnt wurden auch 
die ersten Fund-Raising-
Aktivitäten des LC Stor-
marn: Konzerte im Schloss 
Tremsbüttel.
Anerkennende Worte für 
die Leistungen des Jubilars 
fand auch LF Paul-Josef 
Friese (Region I Chairper-
son / 111N). – Frau Hanne 
Krantz, District Governor 
111Nord, hob in ihren Aus-

führungen einige der vielen
uneigennützigen gesell-
schaftlichen Engagements 
unseres Jubilars hervor. 
Eckart Tesdorpf – ein ein-
drucksvolles Beispiel für 
die Hingabe an das LIONS-
Motto „We serve!“. Mehr
denn je braucht eine ent-
wickelte Gesellschaft sol-
che Mitbürger. LF Krantz 
überreichte Eckart Tesdorpf 
den Chevron für 50jährige 
LIONS-Mitgliedschaft – eine 
ebenso ehrenvolle wie na-
heliegenderweise seltene 
Geste unserer Organisation.

ENNO DREPPENSTEDT

LC HAMBURG-WANDSBEK

*A321 WWW.LIONS-NORD.DE
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Eckart Tesdorpf - fünf Jahrzehnte LIONS

Eckart und Gudrun Tesdorpf, flankiert von Roland Wolgast (l.) und 
Laudator Oscar Schües

Wir trauern um Prof. Dr. Dr. 
Werner Hahn. 

Er war als Hochschullehrer 
an der Kieler Zahn-, Mund- 
und Kieferklinik und als 
wissenschaftlicher Leiter 
des Heinrich-Hammer-Ins-
tituts der Zahnärztekammer 
Schleswig-Holstein weit 
über die Landesgrenzen be-
kannt. Am 14. Januar 2011 
ist er kurz vor Vollendung 
seines 99. Lebensjahres 
verstorben.
Vorbildlich war  sein En-
gagement auch außerhalb 

des beruflichen Umfelds. 
Werner Hahn wurde 1968 
Mitglied im Lions Club 
Kiel und setzte sich dort 
besonders für die Jugend 
ein. Sein Name wird im-
mer mit der Einführung 
des Programms „Lions 
Quest – Erwachsen werden“ 
verbunden bleiben. Durch 
sein unermüdliches Wirken 
konnte dieses Programm 
zur Förderung der sozialen 
Kompetenzen von Schü-
lern mit Unterstützung des 
Kultusministeriums an sehr 
vielen Schulen in Schles-
wig-Holstein eingeführt 

werden.
1994 wurde er dafür mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande ausgezeichnet.
Bis vor kurzem war unser 
Lionsfreund Werner Hahn 
regelmäßig interessierter 
und engagierter Teilnehmer 
unserer Clubveranstaltun-
gen.
Sein immer freundliches, 
zielgerichtetes Wort wird 
uns fehlen.
Lionsfreund Werner Hahn 
bleibt uns unvergessen.

KAI VOSS, LC KIEL

A319 WWW.LIONS-NORD.DE

Ein erfülltes Leben ist zu Ende

Prof. Dr. Dr. Werner Hahn 
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Lions Club Hamburg Water-
kant organisiert 4. Monopoly 
Charity Cup Hamburg

Dass Spielen und Spenden 
Spaß machen, stellte der  
Lions Club Hamburg Water-
kant bei seinem 4. MONO-
POLY Charity Cup abermals 
unter Beweis. Bürgermeister 
Christoph Ahlhaus übernahm 
die Schirmherrschaft für die 
beispielhafte Aktion, mit der 
die Ausbildung eines Alzhei-
mer Therapie-Hundes finan-
ziert werden soll.
Wenn sich Unternehmer,  
Manager und Persönlich-
keiten aus der Hamburger 
Wirtschaft an einem Tisch 
zusammensetzen, geht es 
meistens um Moneten. Das 
war auch am 14. Januar im 
noblen Design-Hotel SIDE so, 
wobei der gute Zweck im Mit-
telpunkt stand. „Spielen und 
Spenden“ lautete das Motto, 
unter dem der Lions Club 
Hamburg Waterkant zum 4. 
Monopoly-Cup aufgerufen 

hatte. Die Hamburger ließen 
sich nicht lange bitten. Dank 
mehr als 70 Teilnehmern ka-
men über 11.700 Euro zu-
sammen!
Der Lions Club Hamburg Wa-
terkant engagiert sich insbe-
sondere für alte und kranke 
Menschen. Die erspielten 
Gelder und Spenden werden 
gesammelt für ein ganz be-
sonderes, für Deutschland 
noch neuartiges Projekt: Den 
Einsatz von speziell geschul-
ten Hunden in der Alzheimer- 
und Demenztherapie. „Was 
Medikamente nicht schaf-
fen, gelingt diesen vierbei-
nigen Therapeuten“, erklärt 
Barbara Gitschel-Bellwinkel 
(PR Beauftragte des Clubs) 

„sanft, einfühlsam und gedul-
dig wecken sie die Aufmerk-
samkeit der Patienten und 
holen sie so ein Stück ins Le-
ben zurück.“ In den USA sei-
en Alzheimer-Hunde bereits 
seit vielen Jahren mit Erfolg 
im Einsatz, „die Ausbildung 

ist allerdings aufwändig und 
teuer.“ Im Unterschied zu 

„Streichelhunden“ würden an 
diese Tiere höchste Anforde-
rungen gestellt. „Der an Ge-
dächtnisstörungen leidende 
Mensch hat den Hund bereits 
nach dem Besuch vergessen. 
Beide müssen sich also im-
mer wieder neu aufeinander 
einstellen.“ Hinzu kämen die 
oft ruckartigen Bewegungen 
der Patienten. Das verlange 
von dem Vierbeiner absolute 
Nervenstärke und professio-
nelle Reaktionen.

„Mit dieser Charity-Aktion 
konnten wir Politik und Wirt-
schaft für eine wirklich gute 
Sache gewinnen“, freuen 
sich die Lions Waterkantler. 

„Es ist uns wichtig, die Öf-
fentlichkeit für die zeitaktu-
ellen Themen Alzheimer und 
Demenz zu sensibilisieren.“ 
Der Club plant, die nächsten 
Activities ebenfalls diesem 
Zweck zukommen zu lassen.

BARBARA GITSCHEL-BELLWINKEL 

LC HAMBURG-WATERKANT 

*A338 WWW.LIONS-NORD.DE

Manager und ein Helfer auf vier Pfoten

Tanja Cerato und Dr. Mathias Schlichting ( Lions Hamburg Water-
kant) gratulieren dem Gewinner Jens-Peter Gieschen KWAG Kanzlei

Unter diesem Motto stand der 
seit 1988 bestehende Frie-
densplakatwettbewerb von 
Lions Clubs International im 
aktuellen Jahr 2010/2011. 

Der Wettbewerb fordert Kin-
der im Alter von 11-13 Jahren 
heraus, über Frieden nachzu-
denken, kreativ auszudrücken, 
was Frieden für sie persönlich 
bedeutet, und ihre eigenen 
Vorstellungen von Frieden 
mit anderen zu teilen. Unser  
Distrikt verzeichnete in diesem 
Jahr eine Rekordbeteilung von 
rund 1.000 Schülerinnen 
und Schülern aus Schleswig-
Holstein, Hamburg und dem 
nördlichen Niedersachsen. 
Fast alle Preisträger sind 
zur Siegerehrung anlässlich 
der Distriktversammlung bei 
strahlendem Frühlingswetter 
nach Eckernförde angereist. 
Es herrschte große Aufregung 
hinter den Kulissen, bis die 

kleinen Gewinner – zusam-
men mit ihren Lehrern – auf 
die Bühne gebeten wurden, 
um stolz ihre Urkunden und 
Preisgelder in Empfang zu 
nehmen.
Die 2. Preisträgerin Ida-Fleur 
Pikrot drückte ihre Vision des 
Friedens sehr schön mit einer 
orientalischen Weisheit aus:
Willst du das Land in Ordnung 
bringen, so musst du zuerst 
die Provinzen in Ordnung 
bringen. „Willst Du die Pro-
vinzen in Ordnung bringen, so 
musst du zuerst die Städte in 
Ordnung bringen. Willst Du 
die Städte in Ordnung brin-
gen, dann musst du zuerst 
die Familien in Ordnung brin-
gen. Willst du die Familie in 
Ordnung bringen, dann musst 
du zunächst dich in Ordnung 
bringen.“ Neben dem von  
Lions Clubs International aus-
geschriebenen Wettbewerb gibt 
es einzig in unserem Distrikt 

zusätzlich einen Friedenspla-
katwettbewerb für besondere 
Kinder von Förderschulen mit 
geistiger Behinderung. Auch 
hier war die Freude groß, als 
die Preisträger glücklich ihre 
Urkunden in Empfang neh-
men konnten.
Eine Fotostrecke der Sieger-
Plakate sind zu sehen auf  
www.lions-nord.de.

Und zu guter Letzt: Nach dem 
Wettbewerb ist vor dem nächs-
ten Wettbewerb, der unter dem 
Motto „Kinder kennen Frieden“ 
steht. Die Unterlagen können 
heruntergeladen werden von 
www.lions-nord.de

MECHTHILD WALTERSPIEL 

LC HAMBURG-HAMMONIA 

A339 WWW.LIONS-NORD.DE

Vision des Friedens

Mit großer Freude stellte Mechthild Walterspiel - Kabinettsbeauftragte 
für den Friedensplakatwettbewerb -  die diesjährigen Gewinner bei 
der DV in Eckernförde vor. Foto: Meisner-Zimmermann
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Melvin-Jones-Fellowship-Award

Lionsfreundin Barbara Ale-
xander ist Gründungsmit-
glied (2001) des Lions Club 
Flensburg-Alexandra.

Seit 2003 organisiert sie zum 
fünften Mal eine Lions-Rota-
ry-Benefiz-Veranstaltung.
Aus den vier durchgeführ-
ten Events konnten mehr als 
90.000,00 Euro für soziale 
Zwecke den Spendenempfän-
gern übergeben werden.
Im Rahmen einer privaten 
Feierstunde konnte Barbara 
Alexander von IPDG Kurt- 
Günter Jörgensen die Aus-
zeichnung – den Melvin-
Jones-Fellowship-Award – für 

ihr Engagement entgegen-
nehmen. Zum Ende des  
vorangegangenen Lionsjahres 
hatte sich keine Gelegenheit 
zur Übergabe der hohen Aus-
zeichnung ergeben – darum 
wurde die Ehrung im Januar 
mit großer Freude nachgeholt.
Die Präsidentin Renate Tim-
mann überbrachte von ihrem 
Lions Club die Glückwünsche 
und einen Blumenstrauß.
Die Freunde, Rotary und  
Lions der Region Flensburg, 
sind stolz auf Barbara Alex-
anders Arbeit und hoffen auf 
ein noch langes Engagement 
für noch viele Benefiz-Veran-
staltungen.

HANS JÜRGEN FRAHM RCH II

LC FLENSBURG-ALExANDRA

A312 WWW.LIONS-NORD.DE

Renate Timmann, Barbara Alexander und Kurt-Günter Jörgensen (v.li.) 
freuen sich über die Auszeichnung. Foto: Hans Jürgen Frahm

für Lionsfreundin Barbara Alexander

für Lionsfreund Rolf Meyer

Lions-Quest-Beauftragter 
Rolf Meyer erhält den 

Melvin-Jones-Fellowship- 
Award aus den Händen von 

Governor Hanne Krantz – als 
Dank für seine langjährige 
und erfolgreiche Arbeit.

Zu dem jährlichen Wohltä-
tigkeitsball des Lions Club 
Uggelharde begrüßte Prä-
sident Prof. Dr. Wilhelm 
Brinkmann unseren Distrikt 
Governor Hanne Krantz mit 
Ehemann ganz herzlich. 
Im Rahmen eines Grußwor-
tes überreichte Hanne Krantz 
den Melvin-Jones-Fellow-
ship-Award an Lionsfreund 
Rolf Meyer und dankte ihm 
für seine langjährige Arbeit. 
Neben verschiedenen ande-
ren Ämtern ist LF Rolf Meyer 

seit 1998 als Lions-Quest-
Beauftragter in der Zone 
II / 2 sehr erfolgreich tätig. 
In den mehr als zehn Jahren 
hat er 16 Lions-Quest-Semi-
nare mit 470 Teilnehmern 
organisiert. Für das  Frühjahr 
2011 sind bereits zwei weite-
re Seminare ausgeschrieben. 
Die Uggelharder Lions so-
wie die Lions der Zone  
II/2 sind sehr stolz auf Lions- 
freund Rolf Meyer und hoffen 
auf ein noch langes Engage-
ment in Sachen Lions-Quest.

HANS JÜRGEN FRAHM RCH II

LC UGGELHARDE

A311 WWW.LIONS-NORD.DE

Mit herzlichen Worten des Dankes überreicht DG Hanne Krantz eine 
hohe Auszeichnung an Rolf Meyer Foto: Hans Jürgen Frahm
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Wolfgang Kubicki, FDP, Rechtsanwalt 
und Diplom-Volkswirt, seit 1992 Mit-
glied des Schleswig-Holsteinischen 
Landtags, besuchte den Lions Club 
Lübecker Bucht. 

Als „special guest“ des Clubabends 
im Hotel Maritim, Scharbeutz, war 
Wolfgang Kubicki mit Sicherheit der 
Grund für die besonders hohe Besu-
cherzahl. Mit herzlichen Worten hieß 
Präsident Lutz König den Gast und 
Referenten des Abends willkommen: 

„Sie alle kennen ihn und seine Art – 
seine Meinung zu sagen, auch wenn 
es unangenehm ist, sich seine Unab-
hängigkeit zu bewahren, auch wenn 
es geneidet wird.“
Wolfgang Kubicki, bekannt für seine 
Gabe, in freier Rede mit anschauli-
chen Beispielen – kleine politische 
Schläge nach rechts und links nicht 
ausgespart – handfest zu informieren 

und gleichzeitig unterhaltsam seine 
Sicht der Dinge zu vermitteln – die-
ser weithin bekannte FDP-Politiker 
faszinierte. Er fesselte seine Zuhörer-
schaft, brachte sie mit launigen Ver-
gleichen zum Lachen, verblüffte mit 
umfassendem Zahlenmaterial und 
überzeugenden Vergleichen.
Da wurde kaum ein politisch brisan-
tes Thema ausgespart. Aufgaben, 
die 2011 in Land und Bund anste-
hen? Kubicki: „Eines kann ich Ihnen 
versprechen: Es bleibt spannend.“ 
Ob Haushaltskonsolidierung in 
Schleswig-Holstein, Rentensicherung, 
Abbau der Bundeswehr, die Bildungs-
politik, das neue Wahlgesetz, – vieles 
kam zur Sprache. Nicht zuletzt hob 
Wolfgang Kubicki die Bedeutung des 
Ehrenamtes hervor: „Die Gestaltung 
des gesellschaftlichen Miteinanders 
ist keine alleinige Staatsaufgabe, son-
dern eine bürgerliche Verpflichtung.“ 
Darum habe es ihn auch besonders 

gefreut, dass die Lions, „die Prakti-
ker des sozialen Engagements“, ihn 
als Redner für ihren „Multiplikatoren-
Treff“ auswählten.

TExT UND FOTO: 

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN

Lions „als Praktiker des sozialen Engagements“

Ein informativer Clubabend - Wolfgang 
Kubicki, Angelika und Lutz König (v.li.)
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Wie in jedem der vergange-
nen Jahre kümmerte sich 
der Vize Governor um die 
Schulung der Vizepräsi-
denten, der Club-Sekretäre 
und -Schatzmeister.

So auch in diesem Frühjahr, 
als VG Hans-Albert Schultz 
(jetzt DG elect) die künfti-
gen Amtsträger aller Clubs 
in Schleswig-Holstein, Ham-
burg und nördlichem Nie-
dersachsen einlud. Selbst 
wenn nicht alle neuen, zu-
künftigen Präsidenten das 

Angebot wahrnehmen konn-
ten, so war es bei 103 Clubs 
im Distrikt doch ratsam, die 
einzelnen Schulungen in 
den jeweiligen Regionen an 
unterschiedlichen Wochen-
enden anzubieten. Das hat-
te den Vorteil, dass sich die 
Teilnehmer den Schulungs-
termin auswählen konnten, 
der ihnen am meisten be-
hagte – die Regionen waren 

„durchlässig“.
Die VP-Schulungen waren 
gut besucht: am 12. Februar 
in Travemünde, am 19. Feb-

ruar in Kiel, am 26. Februar 
in Leck und am 26. März in  
Hamburg. Durch jeweils 
eine ausgiebige Vorstel-
lungsrunde hatten alle ein-
getroffenen Vizepräsidenten 
die Möglichkeit, ihre „Mit-
streiter“ im kommenden  
Lionsjahr kennenzulernen 
und einige Kontakte zu 
knüpfen. Mit von der Par-
tie waren DG Hanne Krantz, 
2.VG Hans-Georg Sasse 
und einige Zonen- wie auch  
Regionchairpersons.
Nach einer kurzen Schu-

lungsrunde in kleinen Ar-
beitsgruppen überreichte 
Hans-Albert Schultz jedem 
VP ein selbst erstelltes Hand-
buch, das mit allen Informa-
tionen ein guter Begleiter im 
Präsidentenjahr – und weit 
darüber hinaus – sein wird. 
Er wünschte allen Teilneh-
mern für das anstehende 
Lionsjahr viel Erfolg, gutes 
Gelingen und eine erfreu-
liche Zusammenarbeit.

TexT und FoTos
sylvia Meisner-ZiMMerMann

www.lions-nord.de

26. März in Hamburg 

Vier VP-Schulungen im Distrikt 111 N

26. Februar in Leck 

19. Februar in Kiel12. Februar in Travemünde
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In diesem Jahr feiert der LC 
Segeberg sein 50jähriges 
Bestehen. 

Aus diesem Anlass entstand 
im Februar ein reizender klei-
ner Plüsch-Löwe. Clubpräsi-
dent Bernd Jorkisch hatte die 
Idee, Jutta und Olaf Oster-
kamp vom Handelshaus Fest 
setzten den Gedanken in die 
Tat um – und nun gibt es ihn, 
den netten kleinen Kerl, der 
alle Herzen höher schlagen 
lässt. Das bislang noch na-
menlose Kuscheltier mit der 
wilden weichen Löwenmäh-
ne ist grade mal 20 Zenti-
meter groß, guckt freundlich 
aus zwei schwarz-gestickten  
Augen und hat eine aller-
liebste Schnute. Aber das 
ist es nicht allein, was ihn 
zum Hingucker macht: Ganz 
zeitgemäß trägt er ein ärmel-
loses, weiches Kapuzenshirt 
in schönstem Lionsblau, auf 
dem Bäuchlein das gelbe 
Lions-Emblem. Und wäh-
rend man noch versucht, ob 
die Kapuze auch über den 

dicken Löwenkopf passt, ent-
deckt man auf einem weißen 
CE-Label „Sieh dich um und 
hilf“.
Das ist doch das Jahresmotto 
von Distrikt Governor Hanne 
Krantz – richtig. Denn der 
kleine Kerl – den es auch 
noch in zwei weiteren Größen 
gibt – ist nicht nur zum Knu-
deln da. Er hilft beim Helfen. 
Er ist für günstige 2,99 Euro 
(+Mwst) zu haben, kann mit 
bestem Gewissen für einen 
höheren Preis weiterverkauft 
werden, und wer weiß, was 
dann allen Activity-begeister-
ten Lions einfällt, wofür man 
die Einnahmen verwenden 
könnte ...
Governor Hanne Krantz war 
dabei, als der neue Sympa-
thieträger des Lions Clubs 
Segeberg der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde. Auch sie 
mag den jungen, witzigen, 
kleinen Löwen mit dem fröh-
lichen Gesichtsausdruck sehr 
und kann sich gut vorstellen, 
dass das Plüschtier bald zum 
Maskottchen der Lions wird. 

Sie will ihn jedenfalls überall 
hin mitnehmen und ihn bei 
den Governor-Kollegen aus 
anderen deutschen Distrikten 
vorstellen. Und wer weiß, wie-
viele Herzen der kleine Kerl 
erobern wird, wenn 2013 
rund 20 000 Lions aus aller 
Welt zur Weltversammlung in 
Hamburg eintreffen werden?

Info: Handelshaus Fest - Jutta 
Osterkamp
e-mail: 
handelshaus@fest.net
internet:
http://www.fest.net

SYLVIA MEISNER-ZIMMERMANN 

FÜR LC SEGEBERG 

A336 WWW.LIONS-NORD.DE

Kleiner Löwe - ganz groß

Löwenvorstellung: Designerin Jutta Osterkamp, Governor Hanne 
Krantz, P Bernd Jorkisch vom LC Segeberg und  VP Olaf Osterkamp 
vom LC Wahlstedt (v.li.) Foto: pjm / Segeberger Zeitung
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Charly Chaplin und Straßen-
kinder im Distrikt N

Im Zeichen des Lions-Leo-
Service-Day 2010 haben die 
Nord-Leos zusammen mit 
Lions ca. 15.000 € für Off 
Road Kids eingenommen.
Über das ganze Jahr hinweg 
wurden 650 Handys also 
über 1.600 € gesammelt. Al-
lerdings wollten wir wesent-
lich mehr Geld spenden und 
dabei durch eine Großveran-
staltung PR für die Stiftung, 
die Lions und Leos machen 
sowie die Zusammenarbeit 
mit den Lions weiter inten-
sivieren. Also haben sich ei-
nige Hamburger Lions Clubs 
sowie ein Teil der N-Leos zu-
sammengeschlossen und sich 
im Hamburger Hauptbahn-
hof sowie bei einer Matinee  

engagiert.
„Habt ihr mal ein Handy?“
Im Hauptbahnhof haben 
Leos aus den Clubs Askanier, 
Hamburg, Lübeck und Stor-
marn gemeinsam mit den 
zahlreichen Lions Handys 
und Spenden gesammelt; 
Insgesamt konnten wir über 
1.000 € einnehmen. Aber: 
In Relation zum Aufwand 
war die Aktion leider nicht 
so erfolgreich wie erhofft.

„Classic Film Matinee“ mit 
dem Enkel von Charly Chaplin 
Bei der Veranstaltung mit 
ca. 800 Teilnehmern in der 
Hamburger Kampnagel konn-
ten wir auf die Unterstützung 
der Lions und Leos aus den 
o.g. Leo-Clubs bauen. Zum 
85-jährigen Jubiläum haben 
wir den Klassiker „Gold-

rausch“ von Charly Chaplin 
auf einer riesigen Leinwand 
gesehen. Im ansprechenden 
Rahmenprogramm wurde der 
Enkel und Repräsentant der 
Familie Chaplin, Charly Sis-
tovaris, interviewt und hat 
uns ein Original Filmplakat-
Entwurf des Films „Modern 
Times“ zur Verfügung gestellt 
und signiert. Dieses haben 
wir in einer amerikanischen 
Auktion professionell ver-
steigert und damit 2.185 € 
eingenommen. Zuzüglich der 
Einnahmen durch Eintritts-
gelder konnten wir durch 
die Matinee insgesamt sogar 
13.000 € einnehmen.

LLSD 2010 ein voller Erfolg
Nicht nur finanziell war der 
LLSD für die N-Leos, sondern 
auch für die unterstützenden 

Lions, mit einem Spendenvo-
lumen von knapp 15.000 € 
tatsächlich so erfolgreich wie 
geplant. Der großartige Ne-
beneffekt ist, dass sich die 
Leos untereinander besser 
kennenlernen, und dass das 
Verhältnis zu unseren Lions 
sogar noch besser wird.

Felix Köhler
disTriKT-seKreTär

leo-Club asKanier haMburg

Mit Freude unterwegs für 
die gute Sache

„Mit rund 15.000€ so erfolgreich wie geplant“

Liebe Lions,
haben Sie sich schon mal 
gewundert, dass andere  
Lions-Freunde mehr über die 
Leos aus ganz Deutschland 
wissen als Sie? Es könnte 
daran liegen, dass andere 
Lions bereits ein Abo unse-
res LeoLifes angefordert ha-

ben. Das LeoLife ist unsere 
Mitgliederzeitschrift, wie 
bei den Lions der Lion und 
Lions Nord. Clubs und Dis-
trikte berichten darin über 
Clubgründungen, Activities, 
Veranstaltungen und der 
Leo-Multi-Distriktvorstand 
informiert über wichtige  

Themen.
Ein Abo umfasst vier Aus-
gaben im Jahr, die Kosten 
betragen weniger als 4,00 €  
pro Heft. Sie haben die 
Chance, viel über die Leos zu 
erfahren und können gleich-
zeitig die Leos unterstützen. 
Denn die Leos finanzieren 

das LeoLife aus eigenen Mit-
teln, Anzeigenkäufen und 
der Anzahl der verkauften 
Abos. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an mich unter  
Fenja.Bartholl@gmx.de

disTriKT-spreCher 2010/2011 
Fenja barTholl

Haben Sie schon eine Leo-Life-Mitgliederzeitschrift?

Wie bei den Lions, so findet 
auch bei den Leos einmal im 
Jahr die Distriktversammlung 
statt, so auch in diesem Jahr 
Anfang April. In den anfäng-
lichen Vorbereitungen wurde 

schnell klar, dass sich die 
Leos es nicht nehmen lassen 
und parallel zu den Lions ihre 
Distriktversammlung abhalten 
werden. Die vielen gemein-
samen Activities zwischen 
den einzelnen Leo-Clubs und  
Lions Clubs, die Feierlichkei-
ten, zu denen man sich gegen-
seitig einlädt, werden durch 
die gemeinsamen arbeitsrei-
chen Tagungen abgerundet. 
Bei der Leo-DV kommen nicht 
annährend so viele Vertreter 
wie bei den Lions, da wir viel 
weniger Clubs haben. Nach 
der gemeisamen Begrüßung 
von DG Hanne Krantz haben 
wir unsere Leo-DV abgehalten.
Unsere DV begann mit einem 

formellen Teil, und es folgten 
der Rechenschaftsbericht aus 
dem Amtsjahr 2009/2010 
und die Entlastung des Dis-
trikt-Vorstandes. 
Anschließend kamen wir zu 
den Wahlen für den Distrikt-
Vorstand 2011/2012. Miriam 
Stenzel, incomming Distrikt-
Sprecher, hat später auf der 
Lions DV ihr neues Team vor-
gestellt. Fabian Hesselschwer-
dt, Wiebke Münstermann und 
Dennis Gerlinger werden sie in 
der Vorstandsarbeit unterstüt-
zen. Den Tagesordnungspunkt 
LCIC 2013 haben wir gemein-
sam mit den Lions abgehalten, 
so dass noch die Punkte „Zwi-
schenbericht des Amtsjahres 

2010/2011“ auf der Tagesord-
nung standen und „Berichte“. 
Neben dem Bericht aus dem 
Multi-Distrikt und den interna-
tionalen Leo-Veranstaltungen 
liegt der Schwerpunkt bei 
den Berichten aus unserem 
Distrikt. Somit hat Felix Köh-
ler einen Rückblick vom Blin-
dencamp 2010 gegeben und 
für das nächste Camp 2012  
geworben.
Es war eine sehr erfolgreiche 
Leo-Distriktversammlung mit 
sehr guter Beteiligung aus 
den Leo-Clubs und einigen 
interessanten Unterhaltungen 
mit den Lions beim Mittag-
essen sowie vor und nach der 
Veranstaltung.

disTriKT-spreCher 2010/2011

Fenja barTholl

Leo-Distriktversammlung 2011 – in Eckernförde
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Die ersten drei Praxisbegleiter für Li-
ons-Quest „Erwachsen werden“ sind 
ausgebildet.
Am 2.2.2011 konnten wir in Ham-
burg den drei Praxisbegleitern ein 
Zertifikat überreichen. KLQ Lieschen 
Herr hatte mit Unterstützung des 
Lions-Quest Trainers Günther Hennig 
von den nachstehenden Schulen Pä-
dagogen kostenlos freigestellt bekom-
men:
Stadtteilschule Bahrenfeld: Schul-
direktorin Frau Fichtner stellte die 
Sozialpädagogin und Beratungsleh-
rerin Babette Hörold frei. Gymnasi-
um Blankenese: Schuldirektorin Frau 
Herzberg stellte den Beratungslehrer 
Detlef Janßen frei, und Schuldirektor 
Herr Hoppe vom Christianeum ließ 
Frau Anna von Hindte teilnehmen. 
Die gemeinsame Ausbildung mit drei 
Pädagogen aus Bremen nahm über 
ein Jahr in Anspruch. Die Kosten in 

Höhe von 3.000,00 € wurden zu je 
einem Drittel von dem LC Altona, LC 
Blankenese und LC Elbufer übernom-
men. Vielen Dank dafür.
Mit den Praxisbegleitern erhalten wir 
für alle Schulen, in denen wir bereits 
mit dem Programm Lions-Quest "Er-
wachsen werden" vertreten sind, eine 
größere Nachhaltigkeit. Lehrer, die 
am Einführungsseminar teilgenom-
men haben, bekommen nun Hilfe, 
das Programm in das Curriculum und 
in die jeweilige Stundentafel einzu-
arbeiten. So können wir auch ausge-
bildete Lehrer mit Aufbauseminaren 
weiter fit machen und dadurch die 
Schulen zu einem Lions-Quest Quali-
tätssiegel führen.Wir werden von Zeit 
zu Zeit berichten.

LIESCHEN HERR, KLQ IM DISTRIKT 111N 
 LC HAMBURG-AIRPORT 

A307  WWW.LIONS-NORD.DE

Praxisbegleiter für Lions-Quest Region 1
Region-Chairperson: Paul-Josef Friese
E-Mail: rch1@111n.de

Zone I

LC Hamburg, LC Hamburg-Alster, LC 
Hamburg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, 
LC Hamburg-St. Pauli, LC Hamburg-
Hammaburg, LC Hamburg-Hammonia, LC 
Hamburg-Waterkant, LC Web-Serve-Nord

Zone-Chairperson: Constanze Leißling
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II

LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge, LC 
Hamburg-Nordheide, LC Hamburg-Rosen-
garten, LC Hamburg-Süderelbe, LC Jeste-
burg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-Illmenau, 
LC Winsen/Luhe

Zone-Chairperson: Andreas Buß
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III

LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport, 
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Ho-
heneichen, LC Hamburg-Oberalster, LC 
Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer, LC 
Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Dr. Eckhard Bosselmann
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV

LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Har-
vestehude, LC Hamburg-Klövensteen, LC 
Hamburg-Moorweide

Zone-Chairperson: Frank Thiemann
E-Mail: zch14@111n.de

Am 27. Februar 2011 war es wieder 
soweit. 
Der Lions Club Hamburg-Elbufer hatte 
zum 15. Jazzfrühschoppen in die FA-
BRIK in Hamburg Altona eingeladen. 
Die FABRIK als Location ist für Jazz-
freunde aus Hamburg und Umgebung 
bereits seit Jahrzehnten ein Begriff.
Rund 800 musikbegeisterte Zuhörer 
hatten sich schon weit vor dem Öff-
nungstermin eingefunden und konnten 
sich zunächst mit Lachsbroten der 8 
Leo Clubs Askanier sowie Kaffee und 
Kuchen von den Lions stärken.
Wie bereits in den Vorjahren hatte Gott-
fried Böttger wieder eine hochkarätige 
Auswahl von Musikern dazu bewegt, 
in der Benefizveranstaltung für die 
Kids am Osdorfer Born, einem sozia-
len Brennpunkt im Westen Hamburgs, 

mitzuwirken.
Neben Gottfried Böttger am Klavier 
überzeugten der Schlagzeuger Rob-
by Smith, Georg Schröter (Gesang), 
Marc Breitenfelder (Mundharmonika) 
und Tim Rodig am Saxophon. Viel 
Applaus erntete außerdem die junge 
Sängerin Maren Kling aus Lübeck, die 
sich den Musikern kurzfristig als Über- 
raschungsgast angeschlossen hatte.
Der Nettoerlös von rund 8.000 € aus 
Kartenverkauf und Spenden wird direkt 
für die Jugendarbeit eingesetzt. Der 
Club finanziert seit Jahren Ferienfahr-
ten für Kinder, einen pädagogischen 
Mittagstisch und Bachpatenschaften. 
Alle Beteiligten sind sich einig: Im 
kommenden Februar wird es den 16. 
Jazzfrühschoppen geben.

INGE-LIESE FRITZSCHE
LC HAMBURG-ELBUFER

*A327 WWW.LIONS-NORD.DE

Tim Rodig am Saxophon
Gottfried Böttger am Klavier

15. Jazz - Frühshoppen in der FABRIK

Erfolgreich ausgebildet - die ersten Praxisbegleiter für Lions - Quest „erwachsen werden“
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Am Ende des traditionellen Jazz-
meetings 2010 im Alster-Einkaufs-
zentrum (AEZ) in HH-Poppenbüttel 
überreichte der Präsident des LC 
Hamburg-Waldörfer, Michael Som-
mer, der Vertreterin des Vereins Kin-
derleben e. V., einem Tageshospiz für 
krebskranke Kinder, einen Scheck 
über 10.000 €. Die Summe war 
der Erlös aus der Tombola, die der 
LC Walddörfer gemeinsam mit den  
Lionsclubs Hamburg Airport und 
Hamburg Hansa aus Anlass des 
40-jährigen Jubiläums des AEZ 
durchgeführt hatte.
Die wertvollen Preise, gespendet 
von den Geschäftsleuten des AEZ, 
sorgten dafür, dass die Leute den 
Lionsfreunden die Lose förmlich aus 
den Händen rissen und die Tombola 
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft 

war. Die Schauspielerin Eva Haber-
mann fungierte als Glücksgöttin und 
zog die Hauptgewinne.
Das Jazzmeeting des LC Hamburg 
Walddörfer, bestückt mit namhaften 
Musikgruppen und Solisten aus dem 
norddeutschen Raum, findet alljähr-
lich im Oktober im AEZ statt und 
erfreut sich beim Publikum größter 
Beliebtheit. Auch im letzten Jahr 
wurde es dank der glänzenden Zu-
sammenarbeit mit der Geschäftslei-
tung des AEZ zu einem vollen Erfolg. 
Der beträchtliche Gewinn aus dem 
Jazzmeeting floss zum größten Teil 
dem Projekt Klasse 2000 zu, das der 
LC Hamburg-Walddörfer seit mehre-
ren Jahren mit großem Engagement 
erfolgreich betreibt.

HARALD PAULSEN
LC HAMBURG-WALDDÖRFER
A330 WWW.LIONS-NORD.DE

Traditionelles Jazzmeeting im AEZ

Der Präsident des LC Hamburg-Waldörfer, Michael Sommer, überreichte der Vertreterin des 
Vereins Kinderleben e. V., einem Tageshospiz für krebskranke Kinder, einen Scheck über 
10.000 €

Rolf Kröger, Lionsfreund und Sekre-
tär im Club Hamburg Billetal, feierte 
unlängst seinen 70. Geburtstag. Und 
wieder war es ihm ein Herzensanlie-
gen, dem Don Bosco-Haus in Mölln die 
2.375 Euro zu überreichen, die ihm 15 
gute Freunde geschenkt hatten. Schon 
vor zehn Jahren, als der Banker in den 
Ruhestand ging und von Mitarbeitern, 
Kunden und Geschäftsfreunden statt 
Geschenken Geld erbat, konnte er die-
ser wichtigen Einrichtung 26.000 DM 
überreichen. Doch auch mit seinem 
Fachwissen half er dem Don Bosco-
Haus in den vergangenen Jahren. 
Das Don Bosco-Haus e.V. ist eine The-
rapie- und Fördereinrichtung mit acht 
Häusern mitten im Möllner Waldgebiet. 
Dort leben 160 Menschen mit schwers-
ten Mehrfachbehinderungen, vorwie-
gend Menschen mit Epilepsie, die von 
250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in einzelnen Gruppen so betreut und 

gefördert werden, wie es ihren indivi-
duellen Bedürfnissen entspricht. Den 
Bewohnern im Alter von drei bis über 
50 Jahren wird viel Zeit, Zuwendung 
und Sicherheit geboten, um ihnen da-
mit ein weitgehend häusliches Umfeld 
zu ermöglichen. Dazu gehören auch 
diverse Freizeitangebote wie Ausflüge, 
kreatives Gestalten, religiöse Angebote, 
bis hin zu Hippotherapie, Sport und 
Musik.
Mit dieser Spende wird ein weiteres 
Wasserbett zu Therapiezwecken ange-
schafft. Wenn es mit Musik beschallt 
wird, nimmt der ganze Körper die 
Musik und Schwingungen wahr, das 
wirkt beruhigend auf die Menschen, 
die auf ihm liegen. Für solche spezi-
ellen Förderprojekte benötigt das Don 
Bosco-Haus immer Unterstützung und 
freut sich über finanzielle Zuwendun-
gen. „Wer einmal Kontakt mit diesen 
besonderen Bewohnern des Hauses 

hatte, erlebt sein eigenes Leben mit 
großem Dank und Glücksgefühl“, sagt 
Rolf Kröger.

HANS-JÜRGEN BÖCKEL

LC HAMBURG-BILLETAL
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Wasserbett als Resonanzboden

Beim Probesitzen auf einem Wasser-
bett kam richtig Freude auf: Banker mit 
Herz Rolf Kröger als Lionsfreund und 
Bettspender, die Vorsitzende und der 
Heimleiter vom Don Bosco-Haus Petra 
und Harry Harms, Lionspräsident Dr. 
Helmut Corterier und Monika Ott.

Club-Nachrichten, Region 1
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Region 2
Region-Chairperson: Hans Jürgen Frahm
E-Mail: rch2@111n.de

Zone I

LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goeshar-
de, LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/
Nordfriesland, LC Sylt

Chairperson: Dieter Schramm
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II

LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt, LC 
Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Wolfgang Hügelmann
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III

LC Eckernförde, LC Eckernförder Bucht, 
LC Kappeln, LC Nortorf, LC Rendsburg, LC 
Rendsburg-Königsthor, LC Schleswig

Chairperson: Sylvia Meisner-Zimmermann
E-Mail: zch23@111n.de

Das Husumer Krokusblütenfest war 
der Rahmen für zwei Aktivitäten un-
seres Clubs: Wir organisierten ein 
Gospel-Konzert in Husums Marien-
kirche und traten als Mönche auf.
Unser Konzert „Gospel xxL“ war 
schlicht phantastisch. Nur sehr sel-
ten konnte man (und das in einer 
Kirche) ein Publikum erleben, das so 
begeistert nicht nur lauschte, son-
dern mitmachte. Es war wirklich ein 
Erlebnis für alle Altersklassen.
Für diesen unvergesslichen Abend 
sorgte der „Young Spirits Gospel 
Choir“ aus Elmshorn. Es war faszi-
nierend, welche Ausstrahlung dieser 
Chor hatte, da stimmte einfach alles, 
bis hin zur Choreografie. 
Die Kirche war mit etwa 300 Gästen 
gut gefüllt. Wir nutzten eine kurze 
Pause, um diejenigen zu Wort kom-
men zu lassen, denen unser ehren-
amtlicher Einsatz zugute kommt. So 
erfuhren die Besucher, dass unsere 
Hilfe Kindern und Jugendlichen 
etwa die Teilnahme an Klassenfahr-
ten oder an Freizeiten ermöglichte.
Chor und Publikum waren hochzu-
frieden mit diesem Abend, über den 
sich aber auch unser Schatzmeister 
freute: Die zwei Stunden brachten 
einen vierstelligen Betrag in seine 
Kasse.
Wie schon früher stellten sich Mit-
glieder des Clubs in Mönchskitteln 
auf den Markt und boten vorgezoge-
ne Krokusse an. Die Erlöse aus dieser 
Aktivity kommen dem Obdachlosen-
Treff Tobi zugute, den unser Club seit 

Jahren unterstützt.
Die Idee, als Mönche das Krokus-
blütenfest zu beleben, geht auf 
eine alte Legende zurück. Danach 
haben die Klosterbrüder in grauer 
Vorzeit versucht, durch den Anbau 
von Krokussen kostbaren Safran zu 
gewinnen. Das Experiment scheiter-
te, doch noch heute erleben die Hu-
sumer und Tausende Touristen Jahr 
für Jahr im Schlosspark, was aus den 
botanischen Versuchen geworden ist: 
Ein wahres Blütenmeer aus etwa vier 
Millionen blauen Krokussen
Unser Geschäft lief bei strahlend 
blauem Himmel so gut, dass sonn-
tags um 16.00 Uhr einige hundert 
Töpfe verkauft waren. Nichts ging 
mehr, wir waren einfach ausverkauft. 
Mission erfüllt...

UWE NISSEN
LC HUSUM-GOESHARDE
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Husum-Goesharde im Doppelpack

Was wäre Husum ohne seine weithin 
bekannte Krokusblüte?

Wer morgens unter Lachmuskelka-
ter leidet, wird am Tag zuvor einen 
mehr als heiteren Abend erlebt ha-
ben. Und das taten etwa 200 Gäste, 
die einen Kabarett-Abend im Husu-
mer TSBW-Freizeithaus genießen 
konnten. Angeheuert vom Lions Club 
Husum-Goesharde inszenierte die 
Broschmann & Finke - Company aus 
Flensburg ein kreatives Feuerwerk 
der guten Laune. Da gab es eine Pre-
digt, in der z.B. die Banker mit ihren 

Boni eine Menge Fett abbekamen. 
Da wurde endlich mal die wahre Ge-
schichte von Schneewittchen und 
den sieben Zwergen erzählt. Es fand 
Musikalisches neben Besinnlichem 
und einfach nur Komischem seinen 
Platz. Alles in allem ein spannender 
Balanceakt zwischen Klamauk und 
intelligentem Humor.
Dieser überaus gekonnte Mix aus Ka-
barett, Sketchen und sogar ein wenig 
Akrobatik traf voll den Nerv des be-
geisterten Publikums.
Zwei unterhaltsame Stunden wa-
ren schnell vorüber, und natürlich 
erzwang der Applaus noch die eine 
oder andere Zugabe.

UWE NISSEN

LC HUSUM-GOESHARDE
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Kleinkunst ganz groß

Einen Showabend voller Überraschungen 
gab´s im Husumer TSBW-Freizeithaus 

Vom Lehrerpult auf die Schulbank: 23 
Pädagogen aus dem gesamten Land-
kreis Steinburg nahmen auf Einladung 
des Lions Club Itzehoe am Fortbil-
dungsprogramm „Lions Quest“ teil. 

„Lions Quest“, zu deutsch „Löwensu-
che“, soll Jugendliche mit Hilfe ihrer 
Lehrer stark machen für ein eigenes, 

„löwenstarkes“ Leben. Ziel ist, dass 
die Jugendlichen für sich selbst ge-
sellschaftliche Werte erleben und sich 
bewusst für sie entscheiden, wie etwa 
für Toleranz, Rücksichtnahme und 
Gewaltfreiheit. „Das vermittelt echte 
Lebensfähigkeit weit über die Schule 
hinaus“, so der Itzehoer „Lions Quest“-
Beauftragte Jochen Stöver. 
Drei Tage lang büffelten die Stein-
burger Lehrer in den Räumlichkeiten 
der „Itzehoer Versicherungen“, auch 
um das Lernklima an ihren Schulen 
künftig aktiv verbessern zu können. 

„Die Vermittlung von Fachwissen al-
lein reicht im Unterricht heute nicht 
mehr aus“, sagt Trainerin Marie-Luise 
Schrimpf-Rager. Es komme immer 
mehr auch auf soziale Kompetenz an. 
Die Finanzierung dieses so genannten 

„Lebenskompetenzprogramms“ ist trotz 
eines Eigenanteils der Lehrer seit mehr 
als zehn Jahren nur durch die Spenden 
des Itzehoer Lions Clubs möglich. Die 
dafür notwendigen Einnahmen erwirt-
schaften die Clubmitglieder alljährlich 
mit ihrer traditionellen "Blues-Night".

BERNHARD ROGGE
LC TRAVEMÜNDE

*A310 WWW.LIONS-NORD.DE

Lehrer lernen soziale 
Kompetenz
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Erste große Aktivität des Lions Clubs 
Elbmarsch. 8.700,- Euro kamen 
dank des großen Engagements der 
Clubmitglieder in die Clubkasse. 

Mit dem Reinerlös wird der in 2010 
gegründete und gecharterte 103. 
Club des Distrikts 111 N die Diako-
niestation in Uetersen und die Arbei-
terwohlfahrt in Wedel unterstützen. 

„Mit dem Gesundheitskalender betre-
ten wir als Lions Club Neuland. Wir 
haben uns bewusst gegen einen Ad-
ventskalender entschieden, weil Ad-
ventskalender bei vielen Lions Clubs 
mittlerweile zur Routine geworden 
sind“, sagt Andrea Maclang, Präsi-
dentin des Lions Clubs Elbmarsch.
Doch der Reihe nach: Der Gesund-
heitskalender 2011 ist ein Jahreska-
lender mit wunderschönen Fotos aus 
der Elbmarsch und Preisen aus dem 
Bereich Gesundheit im Wert von über 
10.000,- Euro. Der gewinnberechtig-

te Zeitraum erstreckte sich allerdings 
nicht über 12 Monate, sondern „nur“ 
über 40 Tage, vom 9. März bis zum 
22. April. Richtig – dies ist die Fas-
tenzeit, ein Zeitraum für Wellness, 
Fitness und Gesundheit. 
Jeder der 1.000 Kalender hat eine 
Losnummer. Die täglichen Gewinn-
nummern wurden unter notarieller 
Aufsicht Anfang März gezogen und 
unter anderem auf der Club-Website 
veröffentlicht. 31 Sponsoren ha-
ben pro Tag eine variierende Zahl 
von Sachpreisen, Gutscheinen oder 
Dienstleistungen angeboten. So 
zum Beispiel am 9. März das Well-
ness-Institut beautyfication mit vier 
3er Karten für PowerPlate, am 23. 
März Testorf Leder & Mode mit drei 
medizinisch gegerbten Schaffellen, 
am 8. April Tanzschule Riemer mit 
vier Gutscheinen oder am 22. Ap-
ril die Heilpraktikerin Nicole Tych-
sen mit drei Gutscheinen für eine 
einstündige Ernährungsberatung.  
Die Sponsoren kamen auch aus 
dem überregionalen Umfeld. So der 
Jahreszeiten Verlag, die Jentschura 
International, PINO Day Spa, Eat 
Smarter oder Wulff Med Tec.
Nachzutragen bleibt noch der Ver-
kaufspreis: 10,- Euro.

PETER SCHIFFER
LC ELBMARSCH
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Gesundheitskalender 2011

Auf Anhieb ein großer Erfolg!

Region 3
Region-Chairperson: Dr. Klaus Heger
E-Mail: rch3@111n.de

Zone I
LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben, LC 
Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde, LC Kieler 
Sprotten

Zone-Chairperson: Dr. Petra Hänert
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II
LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen, 
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita, LC 
Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe, LC Pinneberg, 
LC Elbmarsch

Zone-Chairperson: Prof. Dr. Klaus Noweck
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III
LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC Neu-
münster, LC Neumünster-Holsten, LC Se-
geberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Erich Freiherr v. Gagern
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV
LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg, LC 
Kaltenkirchen, LC Norderstedt, LC Nor-
derstedt-Forst Rantzau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Lothar Putzo
E-Mail: zch34@111n.de

Seit 2002 besteht das Schullabor am 
Forschungszentrum Borstel. Aufgabe 
des Labors ist es, den naturwissen-
schaftlichen Unterricht zu ergänzen 
und zu beleben, um auf diese Weise 
Schüler in Schleswig-Holstein für die 
Naturwissenschaften nachhaltig zu be-
geistern. Das Schullabor verfügt über 
eine sehr gute apparative Ausstattung, 
wie sie so an kaum einer Schule zu fin-
den ist. Deshalb ist diese Einrichtung 
sehr wertvoll: Sie kann den Schülern 
einen wichtigen Bildungsvorsprung 
vermitteln. Experimentieren können 
die Schüler in den Fächern Mikrobio-
logie, Chemie und Biochemie, Mole-
kularbiologie, klinische Medizin und 
klinische Chemie.
Anlässlich einer Finanzierungslücke 
LC Henstedt-Ulzburg in einer Zonen-
Veranstaltung auch bei benachbarten 
Clubs für die Unterstützung dieses 
Projektes geworben - mit Erfolg! An der 

"Spitze der Karawane" hat der Club in 
einer gemeinschaftlichen Anstrengung 
mit den Clubs Segeberg, Norderstedt 
und Norderstedt Forst-Rantzau einen 
Großteil der Finanzierung sichergestellt. 
Unterstützt wurden die Clubs auch 
vom Hilfsfond der Lions-Organisation 
mit einem ganz wesentlichen Beitrag. 
Zusätzlich half die Bürgerstiftung in 
Henstedt-Ulzburg großzügig.
ALExANDER RAHL, LC HENSTEDT-ULZBURG

*A270 WWW.LIONS-NORD.DE

Schullabor gesichert
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Mit 15.000 Euro sorgt der 
Lions Club Lübecker Bucht 
dafür, dass auch Kinder 
aus Hartz-IV-Familien an 
den Schulen der Gemein-
den Scharbeutz-Pönitz 
und Timmendorfer Strand 
ein warmes Mittagessen 
bekommen können. Im 
Maritim Strandhotel in Tim-
mendorfer Strand übergab 
Lionsclub-Präsident Lutz 
König dafür einen Scheck 
über 10.000 Euro an die 
Grund- und Hauptschule 
Pönitz sowie einen weite-
ren Scheck über 5.000 
Euro an die Grund- und 
Regionalschule (GRS) Tim-
mendorfer Strand und das 
Ostsee-Gymnasium (OGT) 
Timmendorfer Strand. Das 
Geld stammt aus dem Erlös 
des Lions Adventskalenders 
2010. 

„Wir danken dem Lions 
Club Lübecker Bucht für 
sein großes Engagement 
für die Kinder in unseren 
Gemeinden.“ Mit diesen 
Worten nahmen die Bür-
germeister der Gemeinden, 
Volker Owerin aus Schar-
beutz und Volker Popp aus 
Timmendorfer Strand, die 
Spenden entgegen. Auch 
in ihren eher wohlhaben-
den Gemeinden gebe es 
Menschen, denen es wirt-
schaftlich nicht so gut geht. 
Um zu verhindern, dass die 
Kinder aus diesen Familien 
auch in der Schule benach-
teiligt und ausgegrenzt wer-
den, sei es eine wertvolle 
Hilfe, dass der Lions Club 
ihnen die Teilnahme am ge-
meinsamen Mittagessen in 

der Schule möglich macht. 
„Es wird auch streng darauf 
geachtet, dass das Geld 
wirklich nur bedürftigen 
Schülern zugute kommt“, 
sagte Owrien.
Die Schulleiter Thomas Mül-
ler (OGT) und Hans Georg 
Rath (GRS) betonten eben-
falls, wie wichtig es sei, die 
Chancen von Kindern aus 

sozial schwachen Familien 
in der Schule zu verbessern. 
Dazu leisteten die Spenden 
des Lions Clubs einen wich-
tigen Beitrag. 
Bitte lesen Sie weiter 
unter:

DR. RÜDIGER WENZEL
LC LÜBECKER BUCHT
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15.000 € vom LC Lübecker Bucht

Die zwei Schecks vom LC Lübecker Bucht, überreicht von Club-Präsi-
dent Lutz König (2. v. li.) , Foto: Dr. Rüdiger Wenzel

Die Bundespolizei Ratze-
burg und der Lions Club 
Herzogtum Lauenburg lu-
den Ende März wieder zum 
traditionellen Frühjahrskon-
zert ein. Das Bundespolizei-
orchester Berlin unter der 
Leitung von Arend zu Hoe-
ne hatte rund 850 Gäste in 
die Ratzeburger Riemann-
halle gelockt. Darunter 
befanden sich auch viele 
Ehrengäste, wie Innenmi-
nister Klaus Schlie und 
Kreispräsident Meinhard 
Füllner. Begrüßt wurden 
sie vom Chef der Bundes-
polizeiabteilung Ratzeburg, 
Polizeidirektor Erhard Riß 
und dem Präsidenten des 
Lions Club Herzogtum 
Lauenburg, Christian Dohr. 

Das Konzert in Ratzeburg 
war lange geplant und na-
türlich war auch schon der 
Kinderschutzbund mit dem 
Projekt „Mehrgenerationen-
haus in Ratzeburg“ als ei-
ner der Spendenempfänger 
zu der Benefizveranstaltung 
eingeladen, als die Natur-
katastrophe am 11. März 
Japan traf. Der Vorschlag 
kurz vor Beginn des Kon-
zertes, den vorgesehenen 
Spendenzweck um die Ja-
panhilfe des Hilfswerks der 
Deutschen Lions zu erwei-
tern, fand spontane Zustim-
mung beim Publikum. Nach 
einer Gedenkminute für die 
Opfer der Naturkatastrophe 
startete die Präsentation 
eines abwechselungsrei-

chen Musikspektrums, das 
alle im Publikum begeis-
terte. Das Repertoire reich-
te von Musical-Melodien 
über Filmmusiken bis hin 
zu traditioneller Marsch- 
musik. Besonders viel 
Beifall ernteten die pro-
fessionellen Soloeinlagen 
und Lev Sphigel auf seiner 
Trompete mit dem Stück 
„Amazing Grace“.
Als Ergebnis des Bene-
fizkonzertes konnten in 
Summe 6.000,- Euro zu 
jeweils gleichen Teilen an 
den Kinderschutzbund, die 
Bundespolizeistiftung und 
die Japanhilfe des Hilfs-
werkes der Deutschen Lions 
(HDL) überreicht werden. 
Durch ein zusätzliches En-

gagement des Lions Club 
Herzogtum Lauenburg wur-
de die Japanhilfe des HDL 
schließlich auf insgesamt 
3.000,- Euro aufgestockt.

RAINER DÖHL-OELZE

LC HERZOGTUM LAUENBURG

*A334 WWW.LIONS-NORD.DE

Benefizkonzert brachte 6000 Euro

... in Erwartung der Gäste

Seit 2008 unterhält der 
LC Henstedt-Ulzburg ein 
Kinderheim in Ushakowo 
rund 10 km südwestlich 
von Königsberg/Ostpreußen. 
Das Grundstück wurde 
dem LC Henstedt-Ulzburg 

kostenfrei von der Kom-
mune und dem Kreis Gur-
jewsk zur Verfügung ge-
stellt. Die Baukosten hat 
der LC Henstedt-Ulzburg 
getragen. Sie wurden von 
den Clubmitgliedern in 

vielen Jahren durch vie-
lerlei Aktivitäten erarbei-
tet. Das Haus ist nach den 
neuesten Anforderungen 
für ein Familienkinder-
heim gebaut. Alle wohnen 
in dem schönen Haus ge-

meinsam wie eine Familie. 
Bitte lesen sie weiter 
unter:

VOLKER MANKE
LC HENSTEDT-ULZBURG

*A262 WWW.LIONS-NORD.DE

Ein Kinderheim in Kaliningrad
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LC Henstedt-Ulzburg startete seine 
neue Langzeitaktivität 

Sichtlich bewegt verfolgte Petra Pil-
kahn, Rektorin an der „Lütten School“ 
in Ulzburg-Süd, wie Mitglieder des 
LC Henstedt-Ulzburg einen symboli-
schen Scheck über 5.000 € an Chris-
tina Braun, die Geschäftsführerin der 
Kreismusikschule Segeberg, überga-
ben. „Kinder fördern durch Musik“ 
lautet die neue Langzeitaktivität des  
Clubs – von den Lions ins Leben geru-
fen  im Oktober letzten Jahres. Dabei 
sollen Grundschulkinder ab Februar 
diesen Jahres im Einzugsgebiet des 

Clubs die Möglichkeit erhalten, im 
Rahmen des Schulunterrichtes ein 
Musikinstrument ihrer Wahl zu erler-
nen. Zwei Jahre lang können dann 
Jungen und Mädchen die verbindende 
Kraft des Musizierens erfahren, die 
nachweislich wichtig für die körperli-
che, geistige und seelische Entwick-
lung der Kinder ist.
Die Kreismusikschule wird den Un-
terricht gestalten, die Grundschule 
die Unterrichtszeit schaffen. Die Lö-
wen stellen die finanziellen Mittel zur 
Verfügung. Die Kinder der „Lütten 
School“ in Ulzburg-Süd werden die 
ersten Grundschüler sein, die von 

dieser besonderen Aktivität des Lions 
Clubs profitieren. Die Fördermaßnah-
me sieht vor, nach zwei Jahren Lauf-
zeit weitere Grundschulen auf gleiche 
Weise zu unterstützen.

ALExANDER RAHL, LC HENSTEDT-ULZBURG
*A305 WWW.LIONS-NORD.DE

„Kinder fördern durch Musik“ 

Präsidentin Brigitte Renk und Dr. Wolf-
gang Neumann übergeben der Kreismu-
sikschule 5000 Euro 

„Vision des Friedens“ lautete das The-
ma des diesjährigen Friedensplakat-
wettbewerbs. 

Die LC in Neumünster (LC Neumüns-
ter und LC Neumünster-Holsten) freu-
ten sich, dass in ihrer Region wieder 
Schülerinnen und Schüler der Fröbel-
schule und der Gustav-Hansen-Schule 
als Förderschulen der Stadt an dem 
Wettbewerb 2010/2011 teilnahmen.
Alle Schüler entschieden sich für far-
benfrohe Motive und setzten sich sehr 
unterschiedlich mit dem schwierigen 
Thema auseinander. Deshalb fiel es der 

Jury, bestehend aus OB Dr. Olaf Tauras, 
den Präsidenten der Neumünsteraner 
LC, Folke Müller und Lars Thullesen, 
sowie deren Jugendbeauftragte, Dr. 
Beate Jentzen und Ines Neuber wirk-
lich schwer, die Sieger der beiden 
Schulen festzulegen. Gewonnen haben 
Albulena Azemi und Jessica Braun, 
Mirko Olthoff und Finn Kawalek sowie 
Sarah Rumberger, Jenny Hamann und 
Jaqueline Böhnert. Governor Hanne 
Krantz überreichte den Siegern neben 
einer Urkunde auch einen Geldpreis 
für Ihre Schulklassen und einen Stoff-
tierlöwen.

BEATE OEVERDIECK

LC NEUMÜNSTER-HOLSTEN 

*A315 WWW.LIONS-NORD.DE

Neumünsteraner LC prämieren Friedensplakate

In Anwesenheit von Lions Distrikt-Governor 
Hanne Krantz (2. v.r.) wurden die Gewinner 
prämiert

LC Ellerbek-Rellingen übergibt neuen 
Kleinbus für die Rellinger Jugendpfle-
ge im Wert von ca. 25.000 € 

Am 17. Februar haben die Clubmit-
glieder des LC Ellerbek-Rellingen im 
Beisein der Bürgermeisterin einen 
Kleinbus an den hauptamtlichen Ju-
gendpfleger der Gemeinde übergeben. 
Der Jugendpfleger hat nochmals die 
Notwendigkeit des Fahrzeuges be-
tont. Mit diesem Fahrzeug kann die 
Jugend nun die Ortsjugendpflege und 
den Jugendtreff „Oase“ in Rellingen 
gut erreichen. Außerdem ist jetzt die 
Teilnahme an Veranstaltungen und 
Ausfahrten wieder möglich. Vielfältige  
Activities und stetiger Mitgliederein-
satz des LC Ellerbek-Rellingen – so-
wie Beiträge von Sponsoren – haben 

es ermöglicht, dieses hochwertige 
Fahrzeug zu kaufen. Im Einzelnen 
haben dazu die Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt und am Radrennen 

„City-Giro“ in Rellingen sowie der Ver-
kauf von Lions-Weihnachtskalendern 

und die Pfandgeldsammelboxen bei-
getragen.

PP THOMAS RUDOLPH 
LC ELLERBEK-RELLINGEN

*A314 WWW.LIONS-NORD.DE

nagelneuer Kleinbus für 25.000 Euro

LC Ellerbek - Rellingen übergibt den Kleinbus an die Jugendpflege Rellingen
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Seit 2005, also jetzt im 
siebenten Jahr, führt der 
LIONS CLUB PINNE-
BERG ein sehr umfangrei-
ches Bewerbertraining an 
den beiden Pinneberger 
Hauptschulen durch – an 
der  Carl-Eitz – und an der 
Georg-Kerschensteiner-
Schule (jetzt Gemein-
schafts- beziehungsweise 
Regionalschule).
Zunächst werden in einer 
zweistündigen Unterwei-
sung die Bedeutung der 
Bewerbung, das richtige 
Auftreten und die Signal-
wirkung der Kleidung er-
klärt. Es folgen Übungen 
zur Begrüssung und zum 
allgemeinen Verhalten.
Lionsmitglied Peter Muuss, 
der die Maßnahmen leitet: 

„Wir führen die Trainings-
einheiten sehr praxis- 
bezogen durch. Deshalb 
finden die anschließen-
den Bewerbungsgesprä-
che auch nicht in der 
Schule, sondern in exter-

nen Räumen statt.“
Die Schüler werden in 
Gruppen zu fünft einge-
laden. Sie sollten sich da-
für angemessen kleiden 
und erhalten nach dem 
Vorstellungsgespräch ein 
persönliches „feed back“,  
eine Videowiedergabe 
eingeschlossen. Bei allen 
Terminen sind der Klas-
senlehrer oder die Klas-
senlehrerin anwesend.
In den sieben Jahren ha-
ben über 450 Schülerin-
nen und Schüler dieses 
Training durchlaufen. Die 
Maßnahme, die von der 
VR Bank Pinneberg mit 
Räumen und Ausrüstung 
großzügig unterstützt 
wird, hat eine hohe Aner-
kennung bei allen Betei-
ligten gefunden.

DIETER SAMMANN

LC PINNEBERG

A329 WWW.LIONS-NORD.DE

Sieben Jahre Lionsarbeit 
an Pinneberger Hauptschulen

Lionsfreund Peter Muuss im Vorstellungsgespräch mit Marvin 
Müller, Schüler im Schulzentrum Schulenhörn, im Hintergrund die  
Videokamera.
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Lions Club und Rotary 
Club Kaltenkirchen mach-
ten gemeinsame Sache. 

„Zack!“ und schon wieder 
war die rote Bosselkugel 
vom Weg abgekommen und 
in dem mit Wasser gefüll-
ten Graben gelandet. Kein 
Problem – die „Ballholer“ 
(Kescher) waren sofort zur 
Stelle, fischten die wider-
spenstige Kugel wieder aus 
den Graben heraus, befrei-
ten sie von Schlamm und 
wischten sie für den nächs-
ten „großen“ Wurf trocken. 
Peter Neubert und Wilhelm 
Sierk vom Lions Club Kal-
tenkirchen, zusammen mit 
Bosselexperte Horst Behn-
ke, hatten vier Teams auf die 
zweite gemeinsame Bossel-

tour geschickt. Treffpunkt 
war im Wiesendamm bei 
Walter und Renate Hasch. 
Nach Begrüßung, Bekannt-
gabe der Teams und den 
Spielregeln ging´s dann 
in fröhlicher Runde auch 
schon los: Die Kugeln wur-
den auf die anspruchsvolle 
Strecke mit etlichen Kurven 
und Gräben geschickt. Die 
Organisatoren des Lions 
Club Kaltenkirchen hatten 
mit Ballholern, Schreibern, 
Fahnenschwenkern und 
den außerordentlich wich-
tigen Bollerwagenführern 
nichts dem Zufall überlas-
sen. Zudem hatte sie auch 
ein „glückliches Händchen“ 
mit dem Wetter, sodass 

neben der sportlichen Her-
ausforderung des munteren 
Bossel-Verlaufs vor allem 
das gesellige Zusammen-
sein im Vordergrund stand. 
Im Anschluss an das Bos-
seln stärkten sich die Ak-
teure bei einer kräftigen 
Erbsensuppe im Restau-
rant und Hotel „Landhaus“. 
So war es schließlich kein 

Wunder, dass die beiden 
amtierenden Präsidenten 
Dr. Ronald Wolf (Lions) und 
Stephan Schmid (Rotary) 
genauso ihren Spaß hatten, 
wie die Team-Mitglieder mit 
ihren Partnerinnen aus bei-
den Clubs.

HANS-GEORG BORCHERT
LC KALTENKIRCHEN

*A325 WWW.LIONS-NORD.DE

Viel Spaß beim Bosseln

Gemeinsames Bosseln mit großem Vergnügen

„Das hat ja noch mehr Spaß 
gemacht als im letzten 
Jahr, und das Feedback der 
Teilnehmer war wieder sehr 
positiv” verkündet die Past-
Präsidentin des 1. weibli-
chen Lions Club Alveslohe, 
Angelika Müller, und freut 
sich über all die positiven 
Reaktionen.
Die Teilnehmer des Bene-
fiz Bridge Turniers, setzten 
sich aus Hobbyspielern 
und professionellen Bridge-
spielern zusammen, die 
gemeinsam und eifrig „ihr 
geliebtes Bridge“ für die 
gute Sache spielten.

Der gesamte Erlös kommt 
Grundschulkindern für das 
Projekt Klasse2000 zugute. 
Klasse2000 ist das bun-
desweit größte Programm 
zur Gesundheitsförderung, 
Sucht- und Gewaltvorbeu-
gung in Grundschulen.
Damit sich die Spie-
ler rundum wohl fühl-
ten, wurden sie von den  
Lions Ladies mit herz-
hafter Suppe und einem  
Kuchenbuffet verwöhnt, das 
keine Wünsche offen ließ.

„Das macht mir richtig 
Spaß. Schön, in so einer 
herzlichen Atmosphäre zu 

spielen. Die Lions Damen 
geben sich so viel Mühe, 
damit alles rund läuft!“, so 
das Feedback einiger Teil-
nehmerinnen.

„Wir möchten uns bei al-
len Teilnehmern herzlich 
bedanken”, sagt Angelika 
Müller, „ein dickes Danke-
schön von Seiten des Lions 
Club Alveslohe an alle Mit-
bestreiter, uns hat es auch 
viel Freude bereitet. Wir 
freuen uns auf das nächste 
Turnier!”
Lesen Sie bitte weiter:

DANIELA KOCH
LC ALVESLOHE

*A316 WWW.LIONS-NORD.DE

Erfolgreiches Bridge Turnier auf Gut Kaden

Spielen - Spenden - Freuen

Die Freude war groß: Der 
Lions Club Kaltenkirchen 
half bedürftigen Kindern mit 
einer Einkleidungshilfe im 
Wert von insgesamt 7.000 
Euro. Wie Dagmar Drümmer 
vom Verein Tausendfüß-
ler e.V. und Dagmar Beese 
(vom Verein Kaltenkirchener 
Tafel e.V.) in einem Presse-
gespräch im Tausendfüßler 
Kinder- und Familiengarten 
erzählten, waren die 147 
bedachten Familien glück-

lich und sehr dankbar. 
Mit einem Gutschein in 
Höhe von 25 Euro konn-
ten die Familien im Mode-
haus Dodenhof vorrangig 
Bekleidung, Sportbeklei-
dung, Sportschuhe und im 
Möbelhaus Schulbedarf 
oder Bücher für ihre Kinder 
kaufen. „So halfen wir 280 
bedürftigen Kindern im Al-
ter zwischen einem und 15 
Jahren mit der Sachspende 
nachhaltig“, erklärte Klaus 

Stuber vom Vorstand des 
Lions Clubs Kaltenkirchen. 
In die „Aktion Kinderhil-
fe 2010“ waren – durch 
das Netzwerk des Vereins 
Tausendfüßler und der  
Tafel – zehn Kaltenkirchener 
Einrichtungen erfolgreich 
mit eingebunden worden.

HANS-GEORG BORCHERS
LC KALTENKIRCHEN

A289 WWW.LIONS-NORD.DE

Neue Kleidung für bedürftige Kinder

„Mit der ,Aktion Kinderhil-
fe 2010´ konnte der LC Kal-
tenkirchen 147 Familien mit 
280 Kindern helfen“, teilte 
Klaus Stuber mit. 
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Am 19.Februar 2011 wurde im aus-
verkauften Waldreitersaal unter dem 
Motto „Hüttenzauber“ eine Nacht für 
wohltätige Zwecke veranstaltet.
Ehrengast war DG Hanne Krantz mit 
ihrem Gatten. Die Verweildauer der 
Governorin zeigte uns: Sie fühlte sich 
wohl und hatte viel Spaß.
Im winterlich dekorierten Saal war 
das Feeling – mit dem Hüttentre-
sen im Mittelpunkt – wie bei einem 
Abend im Winterurlaub. Man fühlte 
sich wie in Österreich, mitten in Ski- 
und Berglandschaften. Zünftige, zum 
Thema passende Musik und die aktu-
ellsten Hits begeisterten die Besucher. 
Neben einer Wein-und Cocktailbar 
konnten die Gäste sich zu Beginn der 
Veranstaltung an dem reichhaltigen 
Jausenbuffet stärken. Zusätzlich wur-
de auch gesponserte Suppe gereicht. 
So blieb kein Magen leer. Die gesam-
te Bewirtung wurde von den Mitglie-
dern des Clubs – wie auch sonst bei 
allen Aktivitäten – selbst vorgenom-
men. Showeinlagen brachten die 
Stimmung um Mitternacht auf den  
Höhepunkt. Der Reinerlös des Hütten-
zaubers war mit gut 9.000 € ein voller 
Erfolg. Somit hat der Lions Club Groß-
hansdorf seit seiner Gründung vor 10 
Jahren inzwischen rund 180.000 € für 
den guten Zweck erwirtschaftet. Die 
Einnahmen des Abends wird der Li-
ons Club Großhansdorf unter anderem 

verwenden, um einem schwerstbehin-
derten Jugendlichen aus der Region 
medizinische Geräte zur Verfügung zu 
stellen. Außerdem wird  der Kinder- 
und Jugendchor der Kirche in Schma-
lenbeck gefördert. Darüber hinaus 
sollen zwei Jugendliche aus Groß-
hansdorf, die sich um das Gemein-
wohl der Gemeinde verdient gemacht 
haben, an einem internationalen Ju-
gendcamp der Lions teilnehmen. Als 
internationale Spende fördern wir das 
Kinderhilfswerk für Bogotá, Maria Ja-
kob e.V., das sich um Straßenkinder 
in Kolumbien kümmert. Und nicht zu-
letzt unterstützen wir ein Jugendpro-
jekt unseres Partnerclubs in Litauen.

WERNER SCHNEIDER
LC GROSSHANSDORF

*A318 WWW.LIONS-NORD.DE

Höhenluft in Großhansdorf mit zünftigem "Hüttenzauber"

Mit Dirndl und Krachledernen: P Björn 
Woge, DG Hanne Krantz, VP Diethelm 
Siebuhr (v.l.)
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Es ist bereits eine schöne Tradition: 
Der Lions Club Kaltenkirchen (LC 
Kaki) begrüßt jährlich einmal alle 
Lehrgangsteilnehmer des internatio-
nalen Lehrgang „Generals- und Admi-
ralitätsausbildung mit internationaler 
Beteiligung“ (LGAI 2010 / 2011) der 
Führungsakademie der Bundeswehr 
zu einem gemeinsamen Clubabend 
im Clublokal der Lions, im Restaurant 
Scheelke. Dr. Ronald Wolf, amtieren-
der Präsident des LC Kaki, begrüßte 
neben dem Lehrgangsleiter Oberst 
im Generalstab Helmut Gebers über 
40 Teilnehmer unter anderem Oberst-
leutnant Niko Jurilj aus Kroatien, 
Pate von Lionsfreund Hans-Georg 
Borchers mit Partnerin Natalie He-
ckert, und weitere Militärs aus Se-
negal, der Mongolei, Pakistan, Chi-
na, Korea, Japan, Namibia, um nur 
einige Herkunftsländer zu nennen. 
Besonders begrüßte Dr. Ronald Wolf 
Oberstleutnant Mohammad Alsmadi 
aus Jordanien, der seine Heimat, das 
Haschemitisches Königreich Jordani-

en eindrucksvoll präsentierte und als 
Gastgeschenk jedem Lions Mitglied 
und ihren Partnerinnen einen jorda-
nischen Schal überreichte. Der König 
ist im Königreich Staatsoberhaupt, 
Oberbefehlshaber der Streitkräfte 
und ernennt den Ministerpräsidenten 
sowie den Ministerrat. Wissenswertes 
über Jordanien erfahren Sie unter:

HANS-GEORG BORCHERT 
LC KALTENKIRCHEN

*A326 WWW.LIONS-NORD.DE

Jordaniens Außenpolitik ist am Westen orientiert

Der jordanischer Oberstleutnant Mo-
hammad Alsmadi überreichte P Dr. Ro-
nald Wolf vom LC Kaltenkirchen eine 
Erinnerung an den gemeinsamen Abend.

Lions Club Präsidentin Angelika 
Zelck übergab an Thomas Panten von 
der Schule am Meer und Doris Jürs 
von der Stadtschule Travemünde zu-
nächst 2.000 € mit dem Hinweis, 
dass bei Bedarf weitere Spendengel-
der zur Verfügung gestellt werden. Mit 
diesem Geld werden Kinder unter-
stützt, deren Eltern ein sehr geringes 
Einkommen haben.
Seit 2006 engagieren sich 22 Frauen 
und Männer aus Travemünde und Um-
gebung im Lions Club Lübeck-Passat. 
Sie sind zwischen 30 und 73 Jahre 
alt und kommen aus verschiedenen 
Berufen. Sie unterstützen in der Re-
gion Travemünde vor allem Familien, 
dabei besonders Kinder in Not.
Um vielen Menschen in Travemünde 
auch in Zukunft Hilfe leisten zu kön-
nen, werden in diesem Jahr wieder 
großartige Konzerte veranstaltet: 
Am 8. Mai im Maritim ein „Musika-
lisches Frühlings-Menü“ mit bekann-
ten Melodien aus Oper und Operette. 

HARTMUT HILSE, LC LÜBECK PASSAT
*A303 WWW.LIONS-NORD.DE

Fondübergabe

Fröhliche Übergabe der Spendengelder

Region 4
Region-Chairperson: Dieter Laarmann
E-Mail: rch4@111n.de

Zone I
LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Karl-Heinz Esling
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II

LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjen-
burg, LC Neustadt in Holstein, LC Neu-
stadt ‚MS Deutschland‘, LC Oldenburg in 
Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson: Jürgen Struwe
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III
LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde 

Zone-Chairperson: Brigitte Rosenthal
E-Mail: zch43@111n.de
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Der Lions Club Neustadt 
in Holstein wollte am 27. 
August 2010 bei schönem 
Spätsommerwetter sein 6. 
Benefiz Golfturnier abhal-
ten. Es kam anders. Schon 
in der Nacht zuvor hatte 
Petrus seine Schleusen ge-
öffnet. Als nicht ganz 40 
Spieler sich um 12.00 Uhr 
zur Begrüßung trafen, und 
um 13.00 Uhr das Turnier 
mit einem Kanonenstart 
begann, hatte es noch nicht 
aufgehört zu regnen. Doch 
als gegen 19.00 Uhr die 
letzten Flights zurückkehr-
ten, hatte es den Anschein, 
als würde der Regen dem-
nächst aufhören.
Trotz der widrigen Bedin-
gungen hielten alle Teil-
nehmer durch. Das allein 

war schon bewundernswert. 
Belohnt wurden die Spieler 
durch eine hervorragende 
Rundenverpflegung. Die 
Hauptverpflegung gab es in 
der Hütte Loch 9 1/2. Dort 
hatte der Betreiber des auf 
dem Golfplatz befindli-
chen Restaurants „Loch19“ 
schmackhafte Speisen und 
Getränke bereit gestellt. An 
der Hütte, an der sich die 
Bahnen Loch 12 und Loch 
16 treffen, wurden die Teil-
nehmer mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnt. Außerdem 
konnte zur Stimmungsauf-
hellung Prosecco genossen 
werden. Darüber hinaus 
wurden die Spieler wäh-
rend des Turnierverlaufs 
auch mobil versorgt mit 
Getränken, Obst, Süßigkei-

ten und vor allen Dingen 
"Piepern", kleinen Spaßma-
chern, die reißend Absatz 
fanden. Schon bei Beginn 
des Turniers konnten sich 
alle Teilnehmer aus einem 
Fundus von Obst und Kalt-
getränken bedienen, aber 
auch einem riesigen Korb 
gefüllt mit Süßigkeiten und 
den besagten „Piepern“.
 Nachdem alle Spieler den 
widrigen Bedingungen 
getrotzt und das Turnier  
beendet haben, traf man 
sich, weitgehend restau-
riert, im Clublokal wieder, 
um dort das gemeinsame 
Abendessen einzunehmen. 
Traditionell werden Tafel-
spitz mit Bouillon-Kartof-
feln gereicht. Der Wirt des 
Club-lokals hatte sich mäch-
tig angestrengt und das  
Gericht so zubereitet, dass 
alle Teilnehmer begeistert 
waren.
Daran schloss sich die Sie-
gerehrung an, wobei sich 
erneut zeigte, dass erfolg-
reiches Spielen angemes-
sen belohnt wurde, es gab 
nämlich schöne Sachprei-
se sowie hohe Verzehr- und 
Sachgutscheine.
Als Ergebnis blieb ein  
Überschuss von mehr als 
3.000 €, der nach den Vor-
stellungen des diesjährigen 
Präsidenten Ulrich Schmidt 

vor allen Dingen Jugendli-
chen und behinderten Ju-
gendlichen zugute kommen 
soll. Gerade 14 Tage zuvor 
hatte der Lions Club Neu-
stadt anlässlich des Folklo-
re Festivals in Neustadt mit 
seinem Weinstand 1.350 € 
Überschuss erwirtschaftet, 
so dass der diesjährige Prä-
sident schon nach Ablauf 
von zwei Monaten seines 
Präsidentenjahres fast 
4.500 € für wohltätige 
Zwecke zur Verfügung hat. 
Im Dezember 2010 ver-
anstaltete der Lions Club 
Neustadt in der Stadtkir-
che ein Weihnachtskonzert 
mit dem Bundeswehrkam-
merorchester, das einen 
Überschuss von weiteren 
rund 1.400 € erbrachte. 
700 Besucher erlebten das 
Konzert und waren begeis-
tert. Nach Abzug aller Kos-
ten blieb ein Überschuß 
von 15.000 €, die zu ei-
nem wesentlichen Teil an 
die ausgewählten Einrich-
tungen verteilt wurden.

KURT-JÖRG HILLIGUS

LC NEUSTADT IN HOLSTEIN

A301 WWW.LIONS-NORD.DE

Trotz Regens hielten alle Teilnehmer durch.

6. Benefiz Golfturnier des Lions Club Neustadt in Holstein 
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Alle zwei Jahre verleiht der Damen-
Lions Club Lübeck – Liubice seinen 
Lions-Förderpreis an Studierende der 
Musikhochschule Lübeck - in diesem 
Jahr zum sechsten Mal. Der Preis in 
Höhe von 2.100 Euro ging an drei 
junge Musiker aus Venezuela – an 
die Oboisten Jorge Herrada, Sergio 
Sanchez und Gonzalo Meija. Die drei 
Instrumentalisten durften schon vor-
her im „Sistema Simon Bolivar“ eine 
einzigartige Musikförderung genie-
ßen. Diese Einrichtung ihres Heimat-
staates gibt es seit 1975. „Sistema 

Simon Bolivar“ hat seitdem in einem 
landesweiten Netz von Jugendor-
chestern über 300.000 Kinder und 
Jugendlichen zu kostenlosem Musik-
unterricht und einem eigenen Instru-
ment verholfen.
Die Preisträger spielten bereits in 
der international bekannten „Sin-
fonica de la Juventud Venezolana 
Simon Bolivar“ und sind nun durch 
ein Stipendium in der Lage, an der 
Musikhochschule Lübeck ein regulä-
res Hochschulstudium in der Klasse 
von Prof. Diethelm Jonas zu absol-
vieren. Im vollbesetzten Kammermu-
siksaal der Musikhochschule Lübeck 
bedankten sich die drei Musiker 
nach der herzlichen Preisübergabe 
durch die Präsidentin Jutta Eschke 
bei dem LC Lübeck Liubice mit klas-
sischen Stücken für Holzbläser, aber 
auch mit temperamentvoller Musik 
aus ihrer südamerikanischen Hei-
mat. Das Publikum war begeistert.

helga C. borsZCZ
 lC lübeCK-liubiCe

a320 www.lions-nord.de

Club-Nachrichten, Region 4

LC Lübeck Liubice hat ein Herz für 
Oboisten aus Venezuela

Musik verbindet: Sergio Sanchez, Jorge 
Herrada, Jutta Eschke, Golzalo Meija (v. li.)

Der Lions Club Eutin hat sich in die-
sem Jahr zur Aufgabe gemacht, in 
der Eutiner Wilhelm-Wisser-Schule, 
einer Gesamtschule der Stadt Eutin, 
den Musikunterricht in besonderer 
Weise zu fördern. Zu diesem Zweck 
wandten sich die Eutiner Lions an 
die Kreismusikschule Ostholstein, 
die diese Anregung freudig aufnahm, 
um gemeinsammit den Vorstellungen 
des Lionsclub ein Gitarrenprogramm 
zu entwickeln. 
Ursprünglich war daran gedacht, die 
Spende von 3.000 Euro für den Er-
werb von Instrumenten zu verwenden. 
Jedoch der Leiter der Kreismusik-
schule, Markus Föhrweißer, gab zu 
bedenken, dass in diesem Falle die 
Eltern der Schüler die Unterrichts-
kosten für dieses zusätzliche Schul-
angebot selber tragen müssten. Und 
genau das sei in einigen Familien 
problematisch. Damit auch Kinder 
teilnehmen können, deren Eltern 
das Unterrichtsgeld nicht aufbringen 
können, oder in deren Familien viel-
leicht der „musikalische Hintergrund“ 
fehlt, entschieden sich die Mitglie-
der des Lions Club Eutin, auch die 

Kosten für den Gitarrenlehrer mit zu 
übernehmen. Insgesamt 26 Schüler 
der Klassen 5 und 6 nehmen jetzt 
in zwei Gruppen an dem Projekt teil. 
Bis Ende Juni 2011 können sie 
die Grundlagen des Gitarrenspiels 
erlernen.

„Wir hoffen natürlich“, sagt Gitarren-
lehrer Andreas van Zoest, „dass da-
nach einige weiter machen wollen.“ 
Die Eutiner Lionsfreunde stellen sich 
jedenfalls darauf ein, diese Initiative 
auch weiterhin finanziell zu unter-
stützen.

KLAUS VETTER, LC EUTIN

*A317 WWW.LIONS-NORD.DE

Viva la musica!

Selber Gitarre spielen zu können - das 
macht Freude!

Dreimal eine gute Tat 
Ende Januar hatte der Lionsclub Trave-
münde zu einem Konzert in den großen 
Saal des Maritim Strandhotel in Trave-
münde eingeladen. Zu Gast war das  rela-
tiv junge Orchester „Pop Symphonics“ aus 
Lübeck. Der Vorverkauf war sehr erfreu-
lich verlaufen, und trotzdem bildeten sich 
an der Abendkasse noch lange Schlangen. 
So war der Saal mit 450 Besuchern sehr 
gut gefüllt. Die Erwartungen des Publi-
kums haben die jungen Musiker dann 
mehr als übertroffen, und es gab zum 
Ende langanhaltenden Beifall. Unter dem 
begeisterten Zuhörern befand sich auch 
unsere Governorin Hanne Krantz, die in 
Ihrer kurzen Ansprache – zusammen mit 
Clubpräsident Eberhard Rupprecht – dem 
Publikum die Ziele der Lionsorganisation 
gut näher brachte. Mit dieser Veranstal-
tung hat der LC Travemünde  dreimal eine 
gute Tat vollbracht: 
1. hat er dem Orchester zu einem sehr gut 
besuchten Auftritt verholfen und damit 
den Bekanntheitsgrad der jungen Musiker 
deutlich gesteigert,
2. hat der Club dem Publikum einen un-
vergesslichen Abend bereitet, und
3. dem Jugendhaus der Evangelischen 
Kirche Travemünde einen Betrag in Höhe 
von 3.500 € für den weiteren Aufbau Ih-
res Jugendorchesters übergeben können.

BERNHARD ROGGE, LC TRAVEMÜNDE
A310 WWW.LIONS-NORD.DE

Hilfe für das AKK
Es war das 8. Mal, das der Lions Club 
Hamburg-Rosengarten zur Gospel-Blues-
Night gebeten hat. Denn: Musik gibt Kraft, 
Musik gibt Mut, Musik hilft!
Die Organisatoren versammelten Anfang 
Februar Zuhörer und Spender für das Al-
tonaer Kinderkrankenhaus (AKK) in der 
Hauptkirche St. Nikolai – und das Haus 
war voll! Jetzt das freudige Ergebnis: Hans-
Martin Kreye, verantwortlicher Organisator, 
übergab an den Oberarzt des Krankenhau-
ses, Herrn Dr. Holger Wiedemann, einen 
Scheck von über 10.600 Euro.

DIETER HARNER
LC HAMBURG-ROSENGARTEN
*A331 WWW.LIONS-NORD.DE

Eva Nordus mit Töchterchen und Dr. Holger 
Wiedemann
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Tipps und Termine 
11. Mai 2011:
Besuch DG bei den 3 Husumer LC
19.30 - 21.30 Uhr 

28. Mai 2011: 
5. Night of the Lions, Café Schöne 
Aussichten, Hamburg

29. Mai 2011: 
Konzert in der Hitzlerwerft Lauenburg 
LC Herzogtum Lauenburg,
17.00 - 20.00 Uhr

01. Juni 2011: 
Mittagstisch der Region II Borgerfo-
reningen in Flensburg

04. Juni 2011: 
Entenrennen in Flensburg
LC Flensburg-Fördestadt

04. Juni 2011: 
Veranstaltung zum Thema Konflikte
im Kräuterpark Stolpe

06. Juni 2011:
Mittagstisch der Region IV im Hotel 
Radisson Blue / Lübeck

15 Juni 2011:
Mittagstisch der Region I im Europä-
ischen Hof in Hamburg

04 Juli 2011:
Mittagstisch der Region IV im Hotel 
Radisson Blue / Lübeck

06 Juli 2011:
Mittagstisch der Region II Borgerfo-
reningen in Flensburg

20. Juli 2011:
Mittagstisch der Region I im Europä-
ischen Hof in Hamburg

01. August 2011:
Mittagstisch der Region IV im Hotel 
Radisson Blue / Lübeck

03. August 2011:
Mittagstisch der Region II Borgerfo-
reningen in Flensburg

13. August 2011:
Lions Charity Cup 20011
Golf Club Gut Grambek, Schloßstraße 
21, 23883 Grambek, 09:30 – 18:30

17. August 2011:
Mittagstisch der Region I im Europä-
ischen Hof in Hamburg

Alle Termine unter www.lions-nord.de

Bitte stellen Sie Ihre Termine auch 
im Veranstaltungskalender des Dis-
trikts ein: www.google.de 
–> mehr
–> Kalender 
e-mail: Aktivity@111n.de
Passwort: 111naktiv

Was ist los bei den Nord-Löwen?

Jubiläen
5 Jahre
16. Juni – Ellerbek / Rellingen 
gechartert

28. Juni – Hamburg-Finkenwerder

10Jahre
11. Juli – Grosshansdorf

20Jahre
02. Juli – Winsen / Luhe
08. Juni – Bad Schwartau gechartert

25Jahre
07. Juni – Bad Segeberg Siegesburg 
gechartert

45 Jahre
04. Juni – Kappeln gechartert

50Jahre
19. Juni – Hamburg-Süderelbe

55 Jahre
01. Juni – Sylt gechartert
01. Juni – Südtondern / Nordfries-
land gechartert

 Einige Berichte mussten aus 
 Platzgründen leider gekürzt 
 werden. Sie können diese in vol- 
 ler Länge auf unserer Website 
 lesen. 

 Geben Sie dazu den Artikel- 
 code (z.B. A001) in das Such- 
 feld auf der Website
 www.lions-nord.de ein. So ge- 
 langen Sie zu Ihrem ge- 
 wünschten Artikel.

 Fotos für die Artikel im Heft:

 Um Ihre Artikel im Lions-Heft 
 mit Bildern in guter Qualität 
 zu drucken, benötigen wir Ihre 
 Fotos in hoher Auflösung 
 (Druckqualität). Diese können 
 Sie unter Angabe Ihres LC per 
 E-Mail an
 produktion@lions-nord.de
 schicken.

Redaktionsschluss 
Ausgabe August 2011: 
Redaktionsschluss ist am 15. Juli 
2011. Bitte laden Sie Ihre Berichte 
spätestens bis zu diesem Zeitpunkt 
auf unserer Website www.lions-nord.
de hoch unter dem Reiter „Mitglie-
derzeitschrift“ und dann „Bericht 
verfassen“.
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